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Deutſchland. 


Berlin, 21. Oktober. Ueber den Inhalt 
des dem Staatsminiſterium vorliegenden Volks⸗ 
ſchulgeſetzentwurfs wird vorläufig begreiflicher 
Weiſe Stillſchweigen beobachtet. Man hört nur, 
daß die Vorlage ſich den Beſchlüſſen der Kom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes in der letzten 
Seſſion bezw. dem Goßlerſchen Entwurf doch 
mehr nähere, als man vielfach annehmen zu ſollen 
glaubte, und daß ſomit eine Verſtändigung mit 
der liberalen Seite des Hauſes nicht von vorn⸗ 
herein ausgeſchloſſen erſcheine. Mehr als ſolche 
dürftige Andeutungen ſind einſtweilen nicht in 
Erfahrung zu bringen. 


— Ein außerordentlicher Adelstag tritt hier 
am 21. November zufammen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen folgende Punkte: 1. Regelung des 
fo vielfach verſchiedenen Fideikommißrechtes durch 
die Reichsgeſetzgebung und Aufnahme in das 
bürgerliche Geſetzbuch. 2. Empfehlung eines 
Heimftätten-Gefegentwurfes, welcher den Gedan⸗ 
ken des Fideikommiſſes auf kleinere ländliche 
Verhältniſſe überträgt. Die anderen Punkte ſind 
ohne allgemeines Intereſſe. 


— Nachdem der vor einigen Tagen von 
ſeinem Herbſturlaub nach Berlin zurückgekehrte 
Prinz Albert zu Sachſen Altenburg, General⸗ 
lientenant und Kommandeur der 3. Garde⸗ 
Kavalleriebrigade, ſich perſönlich am Montag bei 
dem Kaiſer und gleichzeitig ſeine Verlobung mit 
der Herzogin Helene von Mecklenburg⸗Schwerin 
gemeldet hat, ſteht nunmehr — wie wir hören 
— ſeine Ernennung zum Juſpekteur der durch 
die Ernennung des Generallieutenants von Kleiſt 
zum Kommandeur der 10. Diviſion freigeworde⸗ 
nen 1. Kavallerie⸗Inſpektion bevor. — Prinz 
Albert zu Sachſen⸗Altenburg, deſſen Vermählung 
ſchon in der nächſten Zeit ſtatthaben wird, würde 
dann der Berliner Geſellſchaft erhalten bleiben 
und die letztere um ein geſelliges Haus reicher 
werden. 


— Die erbprinzlich ſachſen⸗meiningenſchen 
Herrſchaften ſtatteten geſtern in Geſellſchaft der 
Herzogin von Edinburg dem Kunſtſalon Gurlitt 
einen längeren Beſuch ab. 


— Der Erbgroßherzog und die Erbgroß⸗ 
herzogin von Oldenburg trafen vorgeſtern Abend 
zum Beſuch beim Prinzen und der Prinzeſſin 
Friedrich Leopold in Potsdam ein. 


— Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt: 
Durch die Tagespreſſe geht eine Mittheilung, 
nach welcher unſer Kaiſer, empört über die durch 
den Heinzeſchen Mordprozeß ans Licht getretenen 
Abſcheulichkeiten, den Wunſch ausgeſprochen habe, 
energiſche Auskehr zu halten. Gleichzeitig wird 
erwähnt, daß an maßgebender Stelle die Noth- 
wendigkeit der Prügelſtrafe für Zuhälter erkannt 
worden ſei und daß die Einführung derſelben ge⸗ 
plant werde. Im Lande iſt das Verlangen nach 
Wiedereinführung der körperlichen Züchtigung 
für Roheitsverbrechen progreſſiv gewachſen. Nicht 
allein in den Kreiſen der Juriſten und der Ge- 
fänguißbeamten, ſondern auch in weiten Kreiſen 
der Bevölkerung wird der Mißſtand, daß die 
Gefängnißſtrafe aufgehört hat, abſchreckend zu 
wirken, lebhaft empfunden. Wenn daher die 
Regierung mit einem dieſem Umſtande Rechnung 
tragenden Geſetzentwurfe vortreten ſollte, ſo 
würde ſie im Lande großen Anklang finden, und 
es wäre nicht ausgeſchloſſen, daß aach im Parla- 
ment eine Mehrheit für Wiedereinführung der 
Prügelſtrafe gewonnen werden könnte. Das Ge 
fängniß muß wieder wirkliche Strafanſtalt wer⸗ 
den und nicht wie heutzutage theilweiſe von den 
Sträflingen als Verpflegungsſtätte betrachtet 
werden können; insbeſondere aber den jugend⸗ 
lichen Verbrechern muß der Aufenthalt in den 
Gefänguniſſen fo verleidet werden, daß fie ſpäter 
nicht mehr die geringſte Luſt zu einer Wieder⸗ 
kehr verſpüren. Leſen die „Kriminalſtudenten“ 
aber, wie beiſpielsweiſe das Dienſtmädchen 
Machus, das des Mordes damals ſchon überführte 
Scheuſal, im Gefängniß ein aus einer bekannten 
Reſtauration herbeigeholtes Beefſteak, das ſie 
„mit größtem Appetit verzehrte“, vorgeſetzt er⸗ 
hielt, wie kann da ſolchen Leuten, die moraliſch 
verkommen ſind und nur materiellen Genüſſen 
nachjagen, eine Gefängnißſtrafe noch als Strafe 
erſcheinen? 

Darmſtadt, 20. Oktober. Nach dem Ge- 
ſetze vom 8. Januar 1876 über die Klaſſifikation 
des Dienſteinkommens der evangeliſchen Geiit- 
lichen iſt die Geſammtzahl der Geiſtlichen neun 
Beſoldungsklaſſen (20004400 Mark, Durch⸗ 
ſchnittsgehalt 3200 Mark) zugetheilt. Das lang⸗ 
ſame Aufrücken der Geiſtlichen und das Unzu⸗ 
reichende der Gehältsſätze haben das Ober⸗ 
konſiſtorium veranlaßt, der Landesſynode den 
Entwurf eines neuen Gehaltsgeſetzes vorzulegen. 
Hiernach ſollen alle, in den erſten fünf Jahren 
nach Beginn ihrer amtlichen Thätigkeit ange⸗ 
ſtellte Geiſtlichen ein Gehall von 1800 Mark 
beziehen, während die Geiſtlichen, welche mehr 
als fünf Dieuſtjahre haben, in neun Klaſſen mit 
Gehaltsſätzen von 2100 Mark bis 4500 Mark, 
wie folgt, eingetheilt find: die 25 Dienſtälteſten 
4500 Mark, die im Dienſtalter nächſtſolgenden 
30 4300 Mark, 35 4000 Mark, 50 3700 Mark, 
60 3400 Mark, 40 3100 Mark, 40 2800 Mark, 
30 2400 Mark, und endlich die im Dienſtalter 
folgenden Geiſtlichen vom vollendeten fünften 
Dieuſtjahre an 2100 Mark. Außerdem erhält 
der Geiſtliche eine Amtswohnung oder Wohnungs: 
vergütung. 

Leipzig 20. Oktober. Während bisher die 
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boſes ae zur Errichtung eines Zentralbahn⸗ 
0 buverwaledon Seiten der preußiſchen Staats 
ba 1 betrieben wurden und die ſäch⸗ 
ſiſche Verwaltung nur zur Begutachtung her⸗ 
angezogen wurde, iſt nunmehr auch von ſächſiſcher 
Seite ein Regierungsbaumeiſter nach Leipzig 
entjendet worden, um einen neuen Plan aus⸗ 
zuarbeiten. Von den in Leipzig vorhandenen 
6 Bahnhöfen ſtehen 4, nämlich der Magdeburger, 
der Thüringer, der Berliner und der Eilen⸗ 
burger unter preußiſcher, und nur 2, nämlich 
der Dresdner und der baieriſche Bahnhof, unter 
ſaͤchſiſcher Verwaltung. 
Stuttgart, 21. Oktober. Die Neuwahl 
im 11. würtembergiſchen Reichstagswahlkreiſe 
findet am 23. November ſtatt. Als Kandidalen 
find aufgeſtellt von den „Deutſchparteilern“ der 
nationalliberale bisherige Vertreter des Kreiſes, 
Profeſſor Leemann, und von den Demokraten 
Landwirth Hartmann. 


FIM, Freiherr von Reinläuder wurde in gleicher 
Eigenſchaft nach Graz verſetzt, der ſtellvertretende 
Generalſtabscheß FMe. Galgolzy wurde zum 
Kommandanten des 10. Korps in Przemysl, der 
Kommandeur der Kriegsſchule FML. Merta zum 
ſtellvertretenden Generalſtabschef und der FM. 
Graf Uexkuell zum Kommandanten des 11. Korps 
in Kaſchau ernannt. 

Wien, 21. Oktober. (W. T. B.) Dem 
„Fremdenblatt“ zufolge find die Inſtruklionen der 
öſterreichiſch-ungariſchen Delegirten für die Yan 
delsvertrags » Verhandlungen mit Serbien end⸗ 
gültig feſtgeſtellt. Die Verhandlungen ſollen im 
nächſten Monat in Wien beginnen. 

eſt, 21. Oktober. (W. T B.) Vor 
der Privatwohnung des Polizei⸗Oberkommiſſars 
Vuſich platzte heute Vormittag eine kleine Pe⸗ 
tarde, ohne Schaden anzurichten. 

Peſt, 21. Oktober. (W. T. B.) In der 
heute von dem Finauzausſchuſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes abgehaltenen Sitzung erklärte der Handels⸗ 
miniſter Baroß, mit der Türkei ſchwebten Ver⸗ 
handlungen wegen eines Handelsvertrages, über 
deren Abſchluß ließe ſich jedoch noch keinerlei Er- 
llärung abgeben. Wegen Ueberleitung der eug⸗ 
liſch⸗indiſchen Poſt auf die Linie Wien⸗Budapeſt⸗ 
Belgrad⸗Salonichi würden gegenwärtig Berech⸗ 
nungen angeſtellt. 

Krakau, 21. Oktober. Der offiziöſe „Czas“ 
erfährt aus Wien, daß der Hauptpunkt der Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Regierung und den 
Polen die Amtsſprache der galiziſchen Staats⸗ 
bahnen bilde Generaldirektor Czedik ſei den 
Forderungen der Polen geneigt; Sektionschef 
Wittek bekämpfe ſie. Uebrigens würden alle Zu⸗ 
geſtändniſſe der Regierung an die Polen nur 
einen vorläufigen Charakter tragen, bis nach der 
Verſtaatlichung ſämmtlicher Bahnen die Reor⸗ 
ganiſation ihrer Verwaltung ſtattfinde. 


Frankreich. 

Mit dem 1. Oktober d. J. ſind einige bemer⸗ 
kenswerthe Veränderungen bei der franzöſiſchen 
Kavallerie eingetreten, die auf die an dieſem Tage 
erfolgte Neuerrichtung des 13. Küraſſier⸗ und 
des 13. Huſaren⸗Regiments zurückzuführen ſind. 
Vornehmlich werden dadurch die 4., 6., 7., 8. 
und 10. Brigade ſowie die 1., 2. und 6. ſelbſt⸗ 
ſtändige Kavallerie⸗Diviſion betroffen, aber auch 
die allgemeine Organiſation der Reiterei erfährt 
einige Aenderungen. So erhält das an der Oſt⸗ 
grenze ſtehende 6. Armeekorps zwei Kavallerie⸗ 
Brigaden, davon die eine in Nancy, die andere 
in Commerch. Letztere wird als Brigade Gbis 
bezeichnet und aus zwei leichten Kavallerie⸗Regi⸗ 
mentern zuſammengeſetzt, während die allgemeine 
Organisation grundſätzlich ein leichtes Reiter, 
Regiment und ein Dragoner⸗Regiment vorſieht. 
Die 1. Kavallerie-Divifion in Paris wird ihre 
Küraſſier⸗Brigade zu drei Regimentern bilden, 
da das neu errichtete Regiment vorläufig dieſer 
Brigade zugetheilt worden iſt. Bei der 2. Ka⸗ 
vallerie⸗Diviſion zu Lüneville wird die leichte 
Brigade, die bisher aus einem Chaſſeurs⸗ und 
einem Huſaren⸗Regiment beſtand, die vorſchrifts⸗ 
mäßige Zuſammenſetzung aus zwei gleichen Regi⸗ 
mentern, nämlich aus dem 17. und 18. Chaſſeurs⸗ 
Regiment der 4. Chaſſeurs⸗ Brigade erhalten. 
Die 6. Kavallerie⸗Diviſion, welche gegenwärtig 
aus einer Küraſſier-, einer Chaſſeur⸗ und einer 
Huſaren-⸗Brigade beſteht, ſoll auf vier Brigaden 
gebracht werden; ſie giebt die Chaſſeurs-Brigade 
ab und erhält dafür eine Dragoner⸗ und noch 
eine Huſaren⸗Brigade. Das neue 13. Küraſſier⸗ 
Regiment iſt in Chartres, das 13. Puſaren⸗Regi⸗ 
ment in Dinan errichtet worden. 

Paris, 19. Oktober. Den „Debats“ wird 
aus Konſtantinopel geſchrieben, die franzöſiſche 
Kolonie am Bosporus ſei ſehr erfreut über die 
Beförderung des Militär⸗Attachees, Hauptmann 
Berger zum Stabsoffizier. Dieſer ausgezeichnete 
Offizier hat nichts verabſäumt, um ſich ſeinem 
Lande nützlich zu machen, und ſeine Stellung ſei 
um fo belifafer und e geweſen, als er 
ſich einer deutſchen Miſſion gegenüber ſah, die 
ſich auſcheinend das Recht herausnahm, Regen 
und Sonnenſchein zu machen und die Türkei mit 
deutſchen Lieferungen zu überſchwemmen. Dank 
dem Eifer und der loyalen (2) und anſtändigen 
Thätigkeit Bergers ſähen aber die Franzoſen nicht 
alle Thüren verſchloſſen und könnten für ihre 
Produkte Abſatz finden. Hauptmann Berger ſoll 
in der That viel Einfluß beſitzen und mehr noch 
politiſch als militärdiplomatiſch wirken. 

Bompard, der Generalreſident von Mada⸗ 
gaskar, nimmt demnächſt einen „Erholungsurlaub“ 
und überläßt ſeinem Stellvertreter Lacoſte die 
Unterhandlungen über die Exequaturfrage, in der 
man übrigens, nach dem „Temps“ wenigſtens, 
jetzt eine befriedigende öſung „vorausſieht“. 
Der amerikaniſche Konſul iſt von feiner Regie⸗ 
rung angewieſen, das Exequatur durch franzöſi⸗ 
ſche Vermittelung zu begehren, ſich alſo der Hal⸗ 
tung ſeines deutſchen und engliſchen Kollegen au⸗ 
zuſchließen. Die drei Konſuls werden wohl noch 
ein Weilchen auf das Exequatur warten müſſen. 
Ein Blatt in Lyon bringt allarmirende Nachrich- 
ten von der Dahomehküſte, die aus Miſſions⸗ 
kreiſen ſtammen dürften. Hiernach wäre König 
Behanzin mit ſeinem Heere den franzöſiſchen 
Poſitionen an der Küſte ſchon recht nahe gerückt 
und ein Angriff zu erwarten. In Regierungs- 
kreiſen wird verſichert, daß keine derartigen Nach. 
richten eingelaufen ſeien. Die franzöſiſchen 
Miſſionare habe ſich aber ſchon öfter raſcher 
unterrichtet erwieſen wie die Kolonialverwaltung 


tettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


rer 
Leitung und weiſen Führung die Wallfahrt nach 
der heiligen Stadt unternahmen, und indem es 


uns vergönnt war, mit eigenen Augen die Be⸗ 


weiſe ihrer Zuneigung, ihrer Hingebung und 
ihrer Verehrung für uns und den apoſtoliſchen 
Stuhl zu ſchauen. Deſto herber aber war der 
Schmerz, den wir empfanden, als wir ſie ohne 
eigentliche Herausforderung von ihrer Seite den 
Angriffen, den Schmähungen und jeder Art von 
Unbill eines zügelloſen, gegen fie entfeſſelten 
Pöbels preisgegeben ſahen. Dieſe Vorgänge, die 
man nicht genugſam tadeln kann, verringern 
aber keines wegs den Ruhm und die Achtung, die 
Sie ſich bei allen guten Katholiken erworben. 
Ja noch mehr, was uns betrifft, ſo haben Ihre 
jüngſten Verdienſte, die ſich an die bisherigen 
reihen, womöglich unſere Liebe zu Ihnen noch 
erhöht, und wir wollen dies gern öffentlich durch 
das vorliegende Schreiben bezeugen. Im vollen 
Bewußtſein der Energie und der Beharrlichkeit 
Ihres Wolleus zweifeln wir nicht daran, daß, 
wenn erſt die Hinderniſſe, die Ihnen in den Weg 
gelegt wurden, beſeitigt ſein werden, Sie Ihr 
edles Unternehmen mit noch größerem Eifer 
weiterführen werden. Inzwiſchen wollen wir 
Ihnen und allen Pilgern, denen ſowohl, welche 
bis nach Rom gelangen konnten, als denjenigen, 
welche .. . am Kommen verhindert wurden, 
unſeren Dank auszudrücken. So ertheilen wir 
aus Herzensgrund einem jeden von ihnen, ihren 
Familien, insbeſondere aber Ihnen, theurer 
Sohn, all Ihren Verwandten und Augehörigen 
deu liebevollſten apoſtoliſchen Segen. Leo XIII. 

a Wie uns aus Paris berichtet wird, 
wird zwar die Miſſion des Biſchofs von Brieuc, 
Migr. Fallieres, nach Rom, wo er bereits vom 
Papſte empfangen worden, ſo dargeſtellt, als han⸗ 
delte es ſich darum, dem Papſte beruhigende Er⸗ 
klärungen über das Vorgehen der franzöſiſchen 
Regierung bezüglich der Siſtirung weiterer Pil⸗ 
gerzüge zu geben. In hieſigen unterrichteten 
Kreiſen faßt man indeſſen dieſe Miſſion in 
anderem Sinne auf, was ſich im Grunde ſchon 
darin ausdrückt, daß eben dieſe Miſſion von der 
Regierung ausgegangen und mit derſelben ein 
Vetter des Miniſters Fallieres betraut worden. 
Der Kultusminiſter Fallieres hat ſicherlich den 
Standpunkt, den er in ſeinem Rundſchreiben an 
die Biſchöfe eingenommen, nicht aufgegeben und 
der nach Rom entſendete Biſchof dürfte denn auch 
die Aufgabe haben, dem heiligen Vater die An⸗ 
ſchauungen des franzöſiſchen Kabinets und die 
Verhältniſſe darzulegen, die es als nicht im Ju⸗ 
lereſſe des Papſtes gelegen erſcheinen laſſen, die 
Erörterungen über die Ereigniſſe im Pantheon 
und über die Siſtirung der Pilgerzüge weiter zu 
verſchärfen. 

Paris, 21. Oktober. (W. T. B.) Der 
Deputirte Mahy beabſichtigt, den Miniſter des 
Auswärtigen Ribot wegen der Ausbeutung aus⸗ 
gedehnter Grundſtücke auf der Inſel Madagaskar 
durch ein engliſches Syndikat zu interpelliren. 
„Nach einer in den Abendblättern veröffent- 
lichten Mittheilung aus Regierungskreiſen hätte 
die Miſſion des Schiffskapitäns Beaumont keinen 
militäriſchen Zweck; Beaumont ſei lediglich be⸗ 
auftragt, die Pläne für Handelshäfen in Suſſe 
und Sfaks, ſowie für Leuchtthürme in Gherba 
und Mahareß zu prüfen. 

Paris, 21. Oktober. (W. T. B.) Der 
Miniſter für Handel und Induſtrie, Jules Roche, 
empfing heute Vormittag eine von Unternehmern 
in Tiſchlerarbeiten entſandte Deputation, welche 
wegen Herabſetzung der Zölle auf Bauholz und 
Zimmerholz vorſtellig wurde. 

1 „ 21. Oktober. (W. T. B.) Die 
klerikalen Blätter ſprechen ſich über die gericht⸗ 
liche Verfolgung des Erzbiſchofs von Aix heftig 
tadelnd aus. Der Kultusminiſter füge damit 
dem Fehler, welchen er mit dem Zirkular be⸗ 
treffend die Einſtellung der Pilgerfahrten began- 
gen, noch einen zweiten ſchlimmen hinzu. Die 
„Gazette de France“ ſagt, der Regierungsver⸗ 
treter werde bei dem Prozeſſe eine traurige Rolle 
ſpielen. Der „Univers“ hofft, daß aus der Affaire 
ein großer Nutzen für die katholiſche Sache er- 
wachſen werde, nämlich ein erhöhter Eifer bei 
den Prieſtern und Gläubigen im Kampfe gegen 
die republikaniſche Partei. — Wie verlautet, wür⸗ 
den auch noch andere Prälaten wegen Amtsmiß⸗ 
brauchs gerichtlich verfolgt werden. Der Biſcho 
von Nevers hat gegen die Zirkularverfügung des 
Kultusminiſters gleichfalls Proteſt eingelegt. 


Italien. 


Rom, 21. Oktober. Bonghi erklärt, er 
werde an der Friedenskonferenz nicht einmal in 
der Eigenſchaft eines einfachen Mitgliedes theil⸗ 
nehmen. Von den öſterreichiſchen Deputirten 
ſind als Zuſchuß zur Beſtreitung der Koſten des 
Friedenskongreſſes fünfzehnhundert Gulden ein— 
gegaugen. 

Rom, 21. Oktober. In eingeweihten Krei⸗ 
ſen verlaulet, die Beſprechungen von Monza be⸗ 
rührten ſehr eingehend die abeſſiniſche Frage. 
Italien hoffe mit Hülfe Rußlands eine Preſſion 
15 den Negus in verſöhnlichem Sinne auszu⸗ 

en. 


— 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 21. Oktober. In dem Militär⸗ 
gefängniß iſt eine Meuterei ausgebrochen. Die 
Gefangenen ſchrieen: „Tod der Munizipalgarde!“ 
Letztere hält mit geladenem Gewehr das Gebäude 
ſtark beſetzt. Alle auf das Gefängniß zulaufen⸗ 
den Straßen ſind von der Polizei geſperrt. Die 
Munizipalgarde gab vier Salven auf die Meuterer 
ab und verwundete mehrere derſelben. Deſſen 
ungeachtet dauert der Aufruhr fort. Eine ſtarke 
Kaballerie⸗Abtheilung wurde zur Unterſtützung 
der Munizipalgarde herangezogen. Irgend welche 
politiſche Bedeutung hat dieſe Meuterei nicht. 

Liſſabon, 21. Oktober. Die Meuterei im 
Militär⸗Gefängniſſe iſt vollkommen unterdrückt. 
Die Meuterei entſtand dadurch, daß 60 Land⸗ 
ſreicher, welche von Oporto hierhergebracht 
waren und nach Afrika deportirt werden ſollten, 


Lonmerfag, 22. Oktober 1891. 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ruſſiſchen Anleihe denn doch etwas verfrüht 
kommt: „Erſt ſolle man doch abwarten, ob die 
Pariſer Bankinſtitute im Stande ſeien, die ge⸗ 
zeichneten Beträge günſtig zu placiven; übrigens 
könnte die Pariſer Börſe der Sache nicht weit 
trauen, ſonſt würde die Anleihe ſchwerlich auf 
ein Prozent Diskont „ſtehen“. In dieſem Sinne 
wird hier gegenwärtig auch gehandelt, d. h. 
Ruſſen werden fleißig verkauft, namentlich die 
Anleihe 1889. — Ueberhaupt iſt man ſehr peſſi⸗ 
miſtiſch und mißtrauiſch aufgelegt und obwohl 
die verſchiedenen kriegeriſchen Gerüchte, die jetzt 
im Umlauf ſind, zum Theil übertrieben ſein 
mögen, läßt ſich nicht leugnen, daß die Idee an 
einen europäiſchen Krieg mehr und mehr auf⸗ 
tritt und an Wahrſcheinlichkeit gewinnt. Man 
befürchtet u. a., daß die Hungersnoth in Ruß⸗ 
land die Abſichten des Petersburger Kabinets be⸗ 
ſchleunigen möchte, um inneren Unruhen vorzu⸗ 
beugen. Ein eyniſch aufgelegter Politiker meinte 
letzthin im Junior⸗Carlton⸗Klub: „Wenn die 
ruſſiſchen Bauern kein Futter mehr haben, ſo 
werden fie immer noch als Kanonenfutter brauch. 
bar ſein.“ Es liegt viel Wahres in dieſer an⸗ 
ſcheinend herzloſen Aeußerung. Uebrigens er⸗ 
fahre ich ſoeben, daß der Lord Mayor angegangen 
worden iſt, eine öffentliche Sammlung zur Hülfe 
der ruſſiſchen Nothleidenden auszuſchreiben und 
daß derſelbe ſich geneigt gezeigt hat, angeſichte 
der ſchrecklichen Noth das Anſuchen zu gewähren. 
In dieſem Falle würde Eng and im wahrſten 
Sinne des Wortes feurige Kohlen auf das Haupt 
der Ruſſen ſammeln. 

Vor einigen Tagen machte ich in meinem 
Klub die Bekanntſchaft eines ruſſiſchen Koſaken⸗ 
offiziers aus dem Kaukaſus, der ſich hier „zum 
Vergnügen“ aufhält. Im Geſpräch über die 
Rüſtungen erzählte er, wie man allgemein in 
ruſſiſchen Militärkreiſen den bevorſtehenden Krieg 
bejpräche, und welche umfaſſenden Maßregeln 
namentlich an der rumäniſchen Grenze getroffen 
würden. Er habe dieſelbe kürzlich bereiſt und 
könne konſtatiren, daß dort ſowohl, wie an der 
galiziſchen Grenze Hunderttauſende von Truppen 
bereits in eigens errichteten hölzernen Baracken 
Winterquartiere bezogen haben. Auf dieſe Weiſe 
ſeien ganze Ortſchaften und Städte entſtanden, 
wo vor Wochen und Monaten noch braches Feld 
geweſen wäre. Es ſei augenſcheinlich beabſich⸗ 
tigt, eine Art Militärgrenze, wie dereinſt in 
Oeſterreich, zu ſchaffen, denn die Weiber und 
Kinder der Soldaten ſeien jetzt auch eingetroffen 
und hätten ſich häuslich eingerichtet. Auf meine 
Frage, wie die Rumänen ſich wohl im Falle 
einer Ueberſchreitung der Grenze verhalten wür⸗ 
den, erwiderte er: „Sie würden uns mit offenen 
Armen empfangen.“ Den weiteren Ausſagen 
dieſes Gewährsmannes zufolge würde der ruſſiſche 
Angriff vermuthlich auf drei Punkten zugleich er⸗ 
folgen: Vom Kaukaſus auf Erzerum, „durch“ 
Rumänien, Serbien und Bulgarien zu Land auf 
Konſtantinopel und auf die Dardanellen zur 
See. Um dieſen Plan zu maskiren, würde 
wahrſcheinlich eine große Demonſtration längs 
der öſterreichiſchen und deutſchen Grenze ſtatt⸗ 
finden und die ruſſiſche Freiwilligenflotte könnte 
indeſſen ganz im Stillen, theils auf der Donau, 
theils an der bulgariſchen Küſte operiren. 

London, 21. Oktober. Mit der Ernennung 
Mr. Balfours zum Nachfolger des verſtorbenen 
Mr. W. H. Smith, als erſter Lord des Schatzes 
und Führer des Unterhauſes, iſt eine Kriſe glück⸗ 
lich zum Abſchluſſe gekommen, welche, wie die 
Gegner der Regierung hofften, die Spaltung in 
die unioniſtiſche Partei tragen und den Bruch 
zwiſchen den beiden Elementen derſelben herbei⸗ 
führen ſollte. Die Gefahr, wenn auch nicht des 
Bruches, ſo doch einer tiefen Verſtimmung und 
geſpannter Beziehungen beſtand allerdings, ſie iſt 
aber durch die Opferwilligkeit Mr. Goſchens im 
Keime erſtickt und abgewendet worden. Die 
Wahl für den Nachfolger des verſtorbenen Füh⸗ 
rers des Hauſes lag nämlich nur zwiſchen ihm 
und Mr. Balfour, und gerade ſo erpicht wie 
die Konſervativen darauf waren, Balfour an der 
Stelle von Mr. Smith zu ſehen, gerade ſo erpicht 
waren die liberalen Unioniſten, daß ihrem Mr. 
Goſchen die ihm von rechtswegen gebührende 
Stellung zugewieſen werde. Lord Salisbury 
ſelbſt ſah ſich in eine peinliche Zwangslage ver⸗ 
ſetzt; wählte er Mr. Goſchen, ſo brachte er ſeine 
eigene Partei gegen ſich auf, unter der ohnedies 
ſchon die Unzufriedenheit ſtark graſſirt; wählte 
er aber Mr. Balfour, ſo zerwarf er ſich nicht 
nur mit den Unioniſten. ſondern veranlaßte auch 
Mr. Goſchen zum Austritt aus dem Kabinet, 
und weiter konnte er es nicht vermeiden, der 
Parleilichkeit geziehen zu werden, wenn er ſeinen 
Neffen dem älteren, für den Poſten vortrefflich 
geeigneten Staatsmann vorzog. Die Lage war 
ſchwierig, eine ernſte Kriſe ſo gut als unvermeid⸗ 
lich, als plötzlich ganz unerwartet Mr. Goſchen 
aus eigenem Antriebe allen Verlegenheiten ein 
Ende bereitete, indem er auf alle ſeine An⸗ 
ſprüche verzichtete und erklärte, die Wahl nie 
anzunehmen, da es beſtimmt keine geeignetere 
Perſönlichkeit für den Poſten des Hauſes gäbe 
als den iriſchen Staatsminiſter Mr. Balfour. 
Dieſe Entſcheidung zu Gunften des jüngeren 
Kollegen hat bei dem zwiſchen den beiden Herren 
beſtehenden Antagonismus und ihrer gegenſeitigen 
Eiferſucht ſehr überraſcht und auch — enttäuſcht. 
Von der konſervativen Partei wird aber das 
von Mr. Goſchen im Intereſſe der unioniſtiſchen 
Partei gebrachte Opfer vollauf gewürdigt, und 
es wird nicht verfehlen, ſeine Popularität weiter 
zu ſtärken. 

London, 21. Oktober. (W. T. B.) Dem 
„Reuterſchen Bureau“ wird von kompetenteſter 
Seite mitgetheilt, daß die Meldungen von der 
bevorſtehenden Verlobung des Prinzen Ferdi⸗ 
nand von Rumänien mit einer Tochter des 
Herzogs von Edinburg durchaus unbegründet 


ſeien. 
Edinburg. 17. Oktober. Geſtern Abend 


wurde eine Verſammlung der ſchottiſchen Zweig⸗ 
abtheilung der „Imperial Federation League“ 
hier abgehalten, wobei Lord Reay, ein früherer 


Manufakturpreiſe mehr für ſeine Bekleidung aus⸗ 
zugeben hat. Auch regt die feſtliche Sonntags⸗ 
feier in Deutſchland die Leute zu größerer Werth⸗ 
haltung und Beachtung ihrer äußeren Erſchei⸗ 
nung an als hier, wo die Bergleute und Gruben⸗ 
arbeiter Sonntags oft in der ſchmutzigſten Tracht 
herumlungern. Weiter haben die deutſchen, zu⸗ 
mal die weſtfäliſchen Bergleute geräumigere und 
gemüthlichere Wohnungen als ihre engliſchen 
Brüder und zahlen geringere Miethe. Auch 
haben ſie weniger Auslagen für Schulgeld, 
Steuer und ärztliche Behandlung. 

Edinburg, 20. Oktober. Nach achttägigem 
Aufenthalt im Forth traten geſtern Abend die 
deutſchen Kriegsſchiffe „Deutſchland“, „Kron⸗ 
prinz“, „Friedrich Karl“ und „Pfeil“ die Weiter⸗ 
reiſe nach Shetland an, von wo ſie ihre Fahrt 
nach Bergen fortſetzen werden, 


Nuß land. h 

Petersburg, 19. Oktober. Die in den 
letzten Tagen hier aus der Provinz eingetroffenen 
Privatbriefe bringen die Kunde von einem um⸗ 
fangreichen Judenkrawalle, weicher am 12. d. M. 
(dem jüdiſchen Verſöhnungstage) in Starodub, 
einer im Gouvernement Tſchernigow belegenen 
Stadt mit zehntauſend Einwohnern, ſtattgefunden 
hat. Die eigentlichen Unruhen begaunen jchon 
am Vorabend und dauerten die ganze Nacht hin⸗ 
durch, deren Verlauf die jüdiſche Bevölkerung 
außerhalb der Stadt ihre Zuflucht ſuchte. Die 
Synagoge und die anderen Bethäuſer der Juden 
wurden nicht angegriffen, vielmehr ſtürzte ſich 
die wüthende Menge auf die Wohnhäuſer und 
die Geſchäftsräume der Juden, wobei die lär⸗ 
mende Maſſe von Hetzern geführt war, welche 
den Zorn des Volkes gegen die Juden hauptſäch⸗ 
lich damit anzufachen ſuchten, daß die Juden 
am Sonntage ihre Läden nicht ſchließen. Erſt 
am frühen Morgen erſchien der Isprawik mit 
einigen Polizeibeamten auf dem Platze; dieſelben 
vermochten aber nicht nur nichts auszuführen, 
ſondern wurden noch von der Menge arg miß⸗ 
handelt und dienſtunfähig gemacht. Späterhin 
erſchien aber der in dem ganzen Kreiſe wegen 
feiner militäriſchen Strenge gefürchtete Gonver⸗ 
neur oon Tſchernigow, General Unaſtaſjew, dem 
es auch bald gelang, die Ordnung wieder herzu⸗ 
ſtellen. Er kam aber zu ſpät, um noch die 
Brandſtiftung zu verhindern, zu welcher die 
Menge ſich entſchloſſen hatte, als ſie erfuhr, 
daß der Gouverneur und Truppen herau⸗ 
rücken. Ein großer Theil der Stadt iſt ein 
Raub der Flammen geworden 
richtete Schaden iſt ein ſehr beträchtlicher. Es 
iſt ſehr bezeichnend, daß weder offiziell, noch auf 
irgend welche andere Weiſe von dieſem entſetz⸗ 
lichen Vorgang bisher etwas in die Oeffentlich⸗ 
keit gedrungen iſt, während die Echtheit der 
brieflichen Mittheilungen, welche von zahlreichen 
betroffenen Einwohnern der gebrandſchatzten 
Stadt ihren entfernt wohnenden Verwandten und 
Angehörigen nunmehr zugehen, nicht den gering⸗ 
ſten Zweifel zuläßt. Angeſichts dieſer tiefen 
Verſchwiegenheit der offiziellen Berichterſtatter iſt 
es nicht zu verwundern, wenn die öffentliche 
Meinung befürchtet, daß derartige Vorgänge auch 
an anderen Orten vorkommen mögen, ohne daß 
man von ihnen etwas erführe, und zwar weniger 
auf dem Gebiete der Judenkrawalle, als auf dem⸗ 
jenigen der Ruheſtörungen unter der bäuerlichen 
Bevöllerung in denjenigen Landestheilen, welche 
unter dem immer mehr zunehmenden Nothſtand 
zu leiden haben. 

Petersburg, 21. Oktober. In Rußland 
wird die Einführung einer beſchränkten Einkom⸗ 
menſteuer beabſichtigt. Das Finanzminiſterium 
iſt bemüht, neue Einnahmequellen ausfindig zu 
machen, um den Ausfall zu decken, der für das 
nächſte Jahr in Folge des Nothſtandes in meh⸗ 
reren Hauptpoſten des ruſſiſchen Budgets noth⸗ 
wendig zu erwarten iſt. U. A. iſt man bei dem 
Projekt einer zeitweiligen Einkommeuſteuer ſtehen 
geblieben, die vorläufig nur im nächſten Jahr er⸗ 
hoben werden ſoll und zwar von den im Staats» 
und Kommunaldienſt Stehenden, ſowie in Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften und allerlei Aktien Unterneh⸗ 
mungen Augeſtellten. Die Steuer ſoll bei einem 
Einkommen von 2000 Rubel beginnen und eine 
progreſſive fein und betragen bei einem Ein⸗ 
kommen von: 4000 Rubel 3 Prozent, bei 
40006000 Rubel 4 Prozent, bei 60008000 
Rubel 5 Prozent und bei einem Einkommen don 
über 8000 Rubel 6 Prozent. Es iſt hierzu zu 
bemerken, daß von einer Einkommenſteuer in 
Rußland ſchon ſehr lange die Rede iſt. Bereits 
im Jahre 1880 ſtand dieſelbe auf der Tagesord⸗ 
nung, aber es wurde von dem Plan der Einfüh⸗ 
rung derſelben abgeſehen, einerſeits weil ſich in 
den höheren Beamtenkreiſen, die ſie vor allem be⸗ 
troffen hätte, eine ſcharfe Oppoſition dagegen 
regte, und andererſeits, weil die Kontrolle über 
die richtige Erlegung der Steuer in Rußland 
unüberwindliche Schwierigkeiten und gewaltige 
Koſten verurſacht hätte. Aus demſelben Grunde 
iſt gegenwärtig in dem Plan der Einkommen⸗ 
ſteuer dieſelbe nur auf ſolche Perſonen ausge⸗ 
dehnt worden, deren Einkommen laut einzufor⸗ 
dernden Gehaltsausweiſungen leicht feſtzuſtellen, iſt. 
In den ruſſiſchen Beamtenkreiſen iſt man von 


der Sache natürlich wenig erbaut und wird ſie 


möglichſt zu hindern ſuchen, ungeachtet deſſen, 
daß deren Jutereſſen mit einem ſteuerfreien Ein⸗ 
kommen bis zu 2000 Rubel doch genügend ge⸗ 
wahrt ſind. 


Bulgarien. 
Sofa, 21. Oktober. (W. T. B.) Die 
Prinzeſſin Clementine iſt hier eingetroffen. ’ 
Sofia, 21. Oktober. (W. T. B.) Die 


„Agence Balcanique“ dementirt die Zeitungs⸗ 


Meldungen, daß die türkiſche Regieruag es abge⸗ 
lehnt habe, den bulgariſchen Behörden ein der 


Mitſchuld an der Exmordung des Miniſters 
Beltſchew verdächtiges Individuum auszuliefern, 


und daß der Großvezier dem Miniſterpräſideuten 
Stambulow Vorſtellungen über ein willkürliches 


Vorgehen der Unterſuchungs⸗Kommiſſion in der 


und der ange⸗ 
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Beltſchew'ſchen Angelegenheit gemacht habe. Die Maggiore“, Farbenlichtdruck nach Albert Rieger,] eugliſchen Eiſenbahn genießen die für dieſe Ge⸗ 


„Agence Balcanique“ tritt ferner der Meldung Fr. Richter (736); „Schafheerde“, Farbenlicht⸗ ſellſchaft einkommenden Schiffe Vorrechte, welche 


egen, daß der Miniſterpräſident Stambulow druck nach H. Zügel, General⸗Konſul Joers (388); ein ſchnelles Entlöſchen je nach der Reihenfolge 
beabficht ge, 5 n in 1 Jahre nach Studien in Zeichnung und Paſtell von F. A. der Ankunft hier gewähren. Anders iſt es jedoch 
Tirnowa einzuberufen, und hebt den auffälligen Kaulbach, Konſul Karl Boden (133); Studien mit denjenigen Schiffen, welche an hieſige oder 
Umſtand hervor, daß ſyſtematiſch falſche Nachrich⸗ in Zeichnung und Paſtell von F. A. Kaulbach, Sao Paulo Firmen konſignirt find und in der 
ten über bulgariſche Angelegenheiten verbreitet Th. Kreich (469); Album von Karl Fröſchel, Cyarter Partos die Klauſel über Löſchung an 
würden, augenſcheinlich zu dem Zwecke, die Mei⸗ enthaltend 16 Zeichnungen, Stadtbaumeiſter der Eiſenbahnbrücke aufgenommen haben. Dieſe 
nung des Auslandes über die wahre Lage Bul⸗ Dreeſen (197); „Die Münchener Maler⸗ Schiffe, ob Dampfer oder Segelſchiffe, ſind 
gariens irrezuführen. ſchule ſeit 1871“ von Dr. Adolf Roſenberg, alsdann genöthigt, Monate lang hier auf dem 
2 Rudolf Abel (17); die 3 Malerſchule Strome zu liegen, bis die Reihe zum Anholen 
Serbien. ſeit 1871 von demſelben, Kaufmann Leopold an ſie kommt, ohne auf Liegetage oder ſonſtige 
Belgrad, 21. Oktober. (W. T. B.) Der Meyring, Berlin (2201); Album öſterreichiſcher Vergütigung Auſpruch zu haben. Die Verluſte, 
Juſtizminiſter Gerſie hat eine Reife nach Oeſter⸗ Künſtler, enthaltend 17 Kupferſtiche, Maurer: welche durch ſo lauges Zuwarten den Rhedern 
reich- Ungarn, Deutſchland und Frankreich ange⸗ Innung (594); Album öſterreichiſcher Künſtler, und Kapitänen erwachſen, ſind enorm und zehren 
treten, um in dieſen Staaten die Einrichtungen enthaltend 17 Kupferſtiche, Kaufmann W. Jahnke oft ffaſt die ganze Fracht auf. Die Charter 
der Strafanſtalten zu ſtudiren. (376); Kupferſtich „Aurora“ nach Guiodo Rein, Partos ſollen bezüglich der Entlöſchung in Santos 
geit. von F. Dinger, Alb. Friedrich Meyer (656); enthalten: 1) Angabe der für die Entlöſchung 
Montenegro. Rupert „Arn gn en. 3 11 8 dich Angabe n eee 2) er une mit 
i 5 5 T. B. ierher inger, Frau Köhlau (450); Kupferſtich Angabe von Entlöſchungsbrücken (gegenwärtig 
. if = ai a „Beim Rechtsanwalt“, gemalt von Wilh. Sohn, liegen 90 Schiffe auf dem Strome und auf dem 
50 Mann beſtehender Haufen Albaneſen zwiſchen geſt. von Ernſt Forberg, O. Krauſe (431); Platze an der Eiſenbahnbrücke). Läßt ſich nach 
Bielopolje und Sienitza eine nach Serbien rei⸗ Kupferſtich „Beim Rechtsanwalt“, gemalt von der Natur der Ladung die Entlöſchung an der 
ſende Anzahl Montenegriner an, töbtete fünf der W. S. geit. von E. F. Mar Hommel (365); Eiſenbahnbrücke nicht vermeiden, ſo iſt zu em⸗ 
ſelben und verwundete mehrere Frauen und Kupferſtich „Sauhatz“, gemalt von C. F. Deicker, pfehlen, bezüglich der kontrahirten Löſchungen klare 
Kinder. Die Bande ſei darauf wieder in den geſt. von F. Dinger, R. Aren (26); Kupferſtich und einwandsfreie Abkommen zu treffen, die dem 
Bergen verſchwunden. S.“, gemalt von C. F. P., geſt. von F. Dinger, Rheder geſtatten, nach dem Wortlaute der Charter 
Konrad Romanus (152); Farbenlichtdruck „Träu⸗ und nach Eintreffen des Schiffes dort in abſehbarer 
Griechenland. merin“ nach Profeſſor Koppay, Frau Konſul Zeit über ſein Schiff zu verfügen, oder aber für 
Athen, 16. Oktober. (Voſſ. Ztg.) Aus Hepp⸗ Swinemünde (2165); Farbenlichtdruck den ihm aus den dortigen Hafen⸗Verhältniſſen er⸗ 
Griechenland iſt dermalen nicht viel Erfreuliches „Träumerin“ nach Profeſſor K., Fräulein Buſſe wachſenen Schaden durch Zahlung von Liegetagen 
zu melden. Wendet man den Blick ab von den (118); Kupferätzung „Die Kinder von Bunzlau“, Erſatz zu finden. Entlöſchungsklauſeln auf den 
auswärtigen Fragen, an denen dieſes Land inter- Cpiſode aus den Freiheitskriegen, gemalt von Ladungs⸗Kanoſſementen, welche erſtere nicht mit 
eſſirt iſt und deren es mehr giebt, als ſeine Karl Marx, Paul Köppe (514); Kupferätzung der Charter im Einklang ſtehen, ſind zu ver⸗ 
ſchwachen Kräfte löſen können, um ſich den in⸗ „Angriff der Küraſſiere bei Vionville“, gemalt von meiden. Nach der dort beſtehenden Hafenordnung 
neren Verhältniſſen zuzuwenden, wird man leider T9. Roedel, M. Friedeberg (240); Kupferſtich wird ein Arbeitstag für Enllöſchung der Schiffe 
aus dieſen nicht die Ueberzeugung ſchöpfen, daß „Ecce Homo“, gemalt von A. Teſchner, geſt. von mit 50 —60 Mark je nach Waare gerechnet. 
Griechenland ſeinen Aufgaben gewachſen ſei. 


Karl Becker. Frau Niſchelsky (679); Kupfer⸗ 
Parteikämpfe bis auf das Meſſer, Eigennutz als ätzung „Friedrich, der große Kurfürſt tröſtet das 
leitendes Motiv, Zerſetzung, Unordnung — das 


Landvolk nach dem Schwedenkriege“, geſt. von 
find die großen Striche, mit welchen man das Ernſt Forberg, Kaufmann A. Scherpe (762). 
Bild Griechenlands ſtizziren muß. Der binnen 


Kleinere Oelgemälde für diejenigen Vereins⸗ 
Kurzem zuſammentretenden Kammer wird ſich mitglieder, welche auf das Vereinsblatt verzichtet 
eine Regierung präſentiren, m elche ſchon nach einem 


haben, erhielten: Oberſt-Lieutenant von Mühlen⸗ 
Jahre ein hyppokratiſches Geſicht zeigt. Sie fels (602); Th. Lindenberg (571); Abel (412); 
vermag keinen einzigen Erfolg aufzuweiſen, und 


1555 i (704); RR 4 
das iſt um fo ſchwerwiegender, als fie fünf Jahre (135); Oberregierungsrath Dumrat 5); 
lang in der An > und 4 5 deer Baumeiſter Balthaſar (39); Frau Haaſe (1022); 
Zeit mit Versprechungen nicht gekargt hatte. Generalkonſul Jvers 388); Robert Lindau 
Das Uebermaß dieſer iſt auch das an ihrer Le (546); Konſul Kappert (396); Oberbuchhalter 
benskraft nagende Uebel, denn es wandelt einſtige Gauger (259); Major Mündel (2238); Louis 
Freunde in Ber um. Namentlich die Haltung 


Lindenberg (588). 

der Regierung in der kretenſiſchen Frage hat tief Stettin, 22. Oktober. Das Ortſchafts⸗ 
verſtimmt. Glücklicherweiſe nimmt letztere eineverzeichniß von Pommern, enthaltend 
günſtigere Wendung; Mahmud Paſcha hat eut⸗ ſämmtliche Orte, die einzelnen Niederlaſſungen 
ſchieden guten Willen — und Glück und wenn 


und Abbauten nebſt Angabe des Amtsgerichte⸗ 
kein ſtörender Zwiſchenfall kommt, kann ein bie bezirks und der Beſtellungs,⸗Poſtanſtalt, wird 
wei Jahre lang auf Kreta leidliche Ruhe herr: 


demnächſt neu aufgelegt und können gebundene 
En. Länger wird die Ruhe freilich nicht an⸗ Privatexemplare zum Selbſtkoſtenpreiſe bis zum 
halten, dafür ſorgen die griechiſchen Komitees. 


1. November d. J. bei jeder Poſtanſtalt beſtellt 
Vielleicht kommt dieſe Wendung der hieſigen Re- werden. Später eingehende Beſtellungen können 
gierung zu gute — ſie benöthigt es, denn ſeitens uicht berückſichtigt werden. 
ihrer in Egypten lebenden Unterthanen, deren es — Stenographiſche Geſellſchaft 
mindeſtens 30,000 giebt, droht ihr eine ernſte Ver⸗„Gabelsberger“ zu Stettin. General- 
legenheit. Die egyptiſche Regierung hat ein Verſammlung vom 8. Oktober. Vorſitzender Dr. 
Polizeireglement, die Ueberwachung verſchiedener Landsberg. Die Geſellſchaft „Gabelsberger“ 
Gewerbe betreffend, nach vorheriger Gutheißung 


\ zählt jetzt 1 Ehrenmitglied, 19 ordentliche, 6 
deſſelben durch den gemiſchten Appellhof kundge⸗ unterſtützende und 3 korreſpondirende Mitglieder. 
geben, da das Reglement auch auf fremde Unter⸗ 


1 N . Die Unterrichtskurſe ſind von 14, 10 und 5 
tbanen anwendbar fein ſoll. Die Griechen, Theilnehmern beſucht. Die Bibliothek zählt 51 
welche dort Handel und Gewerbe in Händen Bände ; bie Kaffe weiſt aus dem verfloſſenen 
haben, fühlen ſich am meiſten getroffen; indefien | Viertelſahre eine Einnahme von 260 Mark und 
hat die hieſige Regierung, wie fie übrigens von eine Ausgabe von 192 Mark auf. In den Vor⸗ 
Rechts wegen auch nicht anders konnte, dem ſtand wurden die Herren Dr. Landsberg, 
Reglement zugeſtimmt und dadurch eine Flutb Brandes, Schmidt, Wilke und Sal: 
von Entrüstung bei ihren eigenen Unterthanen[weit neu- reſp. wiedergewählt. Die Uebungen 
hervorgerufen. Die Alexandriner Blätter geben 


\ des praktiſchen Bureaus, welches alle in das Ge⸗ 
offen die Parole aus, nicht zu gehorchen, nur der biet der Stenographie ſchlagenden Arbeiten über⸗ 
Gewalt zu weichen und im Uebrigen die Ent- nimmt, finden jeden Donnerſtag, die Unterrichts 
ſcheidung der griechiſchen Kammer anzurufen, der ſtunden jeden Montag und Donnerſtag im 
allein fie fich fügen wollen. Kommt es zu biejer | Schillerrealgymnafium ftatt. 

— ſo wen = 8 1 Ichr — Ein Ueberfall in den Anlagen vor 
weren Stand haben. Andererſeits iſt zu be⸗ ui f ; x 
forgen, daß die enhptifchen Griechen ſich an den dem Königsthor iſt vom Sonntag wieder zu be 


en Belſpie ee eee richten. Die Schloſſerfrau Dinſe aus Unter⸗ 


. Bredow wurde Abends gegen 9 Uhr von einem 
bekanntlich den egyptiſchen Organen Gewalt ent⸗ 
gegenſetzten. Die Skandale ſind auf der Tages⸗ Hanne überfallen, am Yale gewürgt und zu 


ordnung. Auf dem ee „Spetria“ hatten Wait en ge Mahn e c rt 1 1 55 
die Fähnriche einen Akt der Inſubordination be- un 5 ; 

h mit einem Stock ein, jo daß dieſelbe bewußtlos 
un und follten ei Fa h Bee liegen blieb. 
gericht verantworten. an ließ ſie hierher kom⸗ 2 8 
men — das Gericht war ſchon zufammengeftellt | > I ite en eh 
— aber die Maſchine wollte gar nicht in Gang Bälle 80 N r 9 75 95 br 
kommen. Nun vernimmt man, daß es ſich gar 76057 1180 ob. Peters ernannt un 
nicht um eine fo ſchwere Sache handele, von verpflichtet worden. 
Kriegsgericht keine Rede — mit einem blauen. —,Geſtohlen wurden aus der Wohnung 
Auge kommen die hoffnungsvollen Jünglinge da⸗ eines Res aurgteurg Königsplatz 15 ein Porte⸗ 
von. So geht es in Griechenland immer: wenn monnaie mit Inhalt und zwei goldene Ringe und 
die Juſtiz nach einem Schuldigen greift, ſtößt fie) am 18. d. Mts. von einem Boden Roſengarten 
auf Vettern, Verwandte und Landsleute, vor allem 41—44 Wäſche im Werthe von ca. 35 Mark. 
auf die befreundeten Abgeordneten, dieſe modernen — An der Berliner Produktenbörſe hat 
Götter Griechenlands, welche alles durchſetzen dieſes Jahr den Namen „Muſik jahr“ erhalten. 
und gelte es einen bereits unter der Guillotine Es werden nämlich außerordentlich viel „Akkorde“ 
Befindlichen zu retten. geſchloſſen. 


3 — Bei dem in der Zeit von 12. bis 17. 
Stettiner Nachrichten. d. Mts. hierſelbſt abgehaltenen wiſſenſchaftlichen 
* Stettin, 22. Oktober. Bei der in der 


Ae re ie 84 #7 jungen 
utigen General⸗Verſammlung des Kunſtvereins Damen das Zeugniß der Befähigung zum 
5 —— ante en V 8 looſung von Unterricht an höheren und niederen Töchterſchulen, 
Oelgemälden ergab ſich folgendes Reſultat; eine für Volssſchulen, während drei das Examen 
„Motiv bei Monte Carlos“ von Julius Köhn⸗ 


nicht beſtanden. 
holtz⸗Bremen, gewann Direktor Lippert (550); — Uns wurde heute eine auf der Warſower 
„Cranz“ von J. Siemering⸗Königsberg Frau Feldmark gefundene blühende Roggenähre 
General Bauer (57); „Am Fuße des Kaiſerge⸗ Überbracht, welche nicht weniger als 12 Neben⸗ 
birges“ (Innthal) von Karl Heyn⸗Dresden⸗Blaſe- ähren hat und wohl im Fruchtreichthum einzig 
witz General-Agent Albert Colas (148); „Am darſtehen dürfte. 
Fuße des Dachſtein“ von Hellmuth Retzer⸗Düſſel⸗ — Von den in dieſem Jahre gefeierten und 
dorf Oberlehrer Dr. Blümcke (122); „Dorf- noch in Ausſicht ſtehenden Regiments⸗ und 
leben im Frühling“ von Chriſtian Mali München Bataillons⸗Jubiläen dürfte das Feſt des Pionier⸗ 
R. Coſſius (555); „Raft und Lofoten“ von 


Bataillons von Rauch (branden⸗ 
Ad. Schweizer⸗Düſſeldorf H. Schaffer (781); burgiſches) Nr. 3, welches zur Feier des 
Sommertag am Chiemſee“ von R. Schietzold⸗ 150 jährigen Beſtehens des genannten Bataillons 
München Hugo Rühmemann (507); „Arkona im am 24., 25. und 26. November d. J. in Torgau 
Sonnenblick“ von Profeſſor Hugo Kuorr-Karls⸗ 


abgehalten werden wird, in erſter Reihe zu er⸗ 
ruhe Apotheker Jonas (385); „Oſtſeeſtrand“ von wähnen ſein. Große Vorbereitungen ſind getroffen 
Profeſſor Hugo Knorr⸗Karlsrube Frau Geheim. worden, um dte Feier würdig zu geſtalten und 
rath Schlutow (801); „In der Nordſee beiles werden nicht nur viele hohe Dffiiziere des 
Helgoland“ von J. Huth⸗Berlin W. H. Meyer, Ingenieur. nnd Pionier⸗Weſens, ſondern auch 
Stadtrath (630); „Heimkehr vom Kartoffelfeld“ viele ehemalige Angehörige des Bataillons dieſer 
von Fauny Levy⸗Königsberg H. Cunz (156); Feier beiwohnen. Für die letztgenannten ehemaligen 
„An der ſchwediſchen Küſte“ von Müller⸗Kurz⸗ 


Pioniere p p. nimmt der Vorſitzende des Vereins 
welly-Berlin Eruſt Brun ekow (113); „Linden⸗ ehemaliger Pioniere Berlin, Herr Kamerad 
weg“ (Finkenſtein in Weſtphalen) von Katharina H. Gerlach, Muskauer⸗Straße 13, noch bis zum 
Maun⸗Thorn Eugen Konrad b „Am 29. d. Mts. Anmeldungen zur Theilnahme ent 
Kelterſee in Holſtein“ von H. L. Friſche⸗ gegen, wie derſelbe auch zu jeder gewünſchten 
Düſſeldorf, Rechtsanwalt Freude (238); „Win⸗ 
terlandſchaft“ von E. Ebel⸗Düſſeldorf, Frau 


Aus den Provinzen. 


Greifenhagen, 21. Oktober. Nachdem die 
Grundſtücksfrage ihre Regelung gefunden, und 
das Buchdruckereibeſitzer Kundler'ſche Grundſtück, 
Brückenſtraße 321, ſeitens der Stettiner Gefeli- 
ſchaft käuflich erworben iſt, wird nunmehr mit 
dem Bau der nöthigen Gebäude für die Greifen⸗ 
hagener Elektrizitäts⸗ Werke in nächſter Zeit be⸗ 
gonnen werden. Wie es heißt, werden die Arbeiten 


ſechs Wochen fertiggeſtellt ſind. Somit wäre, 
falls nicht hindernde Umſtände eintreten, die 
Möglichkeit gegeben, daß die elektriſche Beleuch 
tung noch im laufenden Jahre in Funktion tritt. 

Swinemünde, 21. Oktober. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die im Mai nächſten Jahres ablaufende 
zwölfjährige Amtsperiode des Herrn Eggebrecht 
hat ſich, wie das „Sw. Kreisblatt“ erfährt, die 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung geſtern in ge 
heimer Sitzung und geheimer Abſtimmung da⸗ 
hin ſchlüſſig gemacht, von einer öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung der Bürgermeiſterſtelle Abſtand zu 
nehmen und in der nächſten Sitzung zur Bürger⸗ 
meiſterwahl zu ſchreiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 21. Oktober. Gegen die beiden 


kammer, wie bekannt, das ehrengerichtliche Ver⸗ 
fahren eingeleitet. Es ſteht in dieſer Angelegenheit 
bereits für nächſte Woche Termin im Kammer⸗ 
a ebäude an. — Die Geſchworenen, welche 
eim Mordprozeß Heinze 3 waren, ſollen 
vorgeſtern Abend eine Nice unft abgehalten 
haben, am die Vorgänge dieſes vielbeſprochenen 
zei eingehend zu erörtern. — Die Ehefrau 
einze erfreut ſich im Unterſuchungs⸗Gefängniſſe 
einer äußerſt ſorgſamen Behandlung; ihr körper⸗ 
licher Zuſtand hat ſich bereits erheblich gebeſſert. 


Berlin, 21. Oktober. Ein Hotel⸗Schwind⸗ 
ler ſtand geſtern in der Perſon des Buchhalters 
Göhle vor dem Schöffengericht, um ſich wegen 
wiederholten Betruges zu verantworten. Der 
Angeklagte, ein geborener Schwede, hat es ver⸗ 
ſtauden in acht Fällen, theils hier in Berlin, 
theils in Stettin, Hoteliers um den 1 
Zeche und ſeines Logements zu prellen. Er trat 
dabei außerordentlich ſicher auf, gab ſich in ein⸗ 
zelnen Fällen für einen Huſarenoffizier, in ande⸗ 
ren für einen Gutebeſitzer aus und hat hier in 
Berlin die Dreiſtigkeit unter Anderem ſo weit 
getrieben, daß er ſich im Tatterfall ein Pferd 


ſidenz ritt und ſich um die Bezahlung dann 
weiter nicht lümmerte. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte den Schwindler mit den noblen Paſſionen 
zu 6 Monaten Gefäugniß. 


— Auf der Polizeiwache am Spittelmarkt 
zu Berlin ging es in der Nacht zum Dienftan 
theilweiſe recht lebhaft zu. Ein junges Mädchen 
hatte beim „Spaziergehen“ gegen eine Polizei⸗ 
beſtimmung verſtoßen und deshalb Unterkommen 
auf der Wache gefunden. Das gefiel dem 
Dämchen ganz und garnicht, und es wurde des⸗ 
halb ein bischen wild. Die elegante Kleidung 
riß die Holde ſich in Fetzen vom Leibe, raufte 
ſich das Haar und verfiel ab und zu in krampf⸗ 
hafte Zuckungen. Was blieb da weiter übrig, 
als einen Krankenwagen zu beſtellen, um die 
Tobſüchtige einer Anſtalt zuzuführen. Als das 
Gefährt kam, brach plötzlich die Kranke unter 
hellem Lachen in die Worte aus: „Na, wat Sie 
meenen, is nich!“ Die Siſtirte hatte mit vielem 
Grſchick die „wilde Frau“ geſpielt, weil fie 
gehofft, daß ſie in Folge deſſen auf freien Fuß 
geſetzt würde; die Ueberführung nach der Charitee 
117 ihr aber nicht, und ſo wurde ſie wieder 
„zahm“. 


— Wegen Entführung einer Minderjährigen 
wurde in der Nacht zum Dienſtag in einem 
Gaſthauſe am Stettiner Bahnhof ein Bau— 
meiſter F. aus Paſewalk verhaftet. F., der 
verheirathet und Vater mehrerer Kinder iſt, hat 
mit der noch nicht ſechszehnjährigen Tochter eines 
dortigen Gaſtwirths, bei dem er verkehrte, ein 
Verhältniß augeknüpft und das Mädchen zur 
Flucht veranlaßt. Das Paar war am Montag 
Abend hier angekommen und wollte am Dienſtag 
die Flucht nach Hamburg fortſetzen. Der Vater 
der Entführten folgte den Spuren der Flüchtigen 
und ſtieg zufällig in demſelben Gaſthof ab, wo 
er die Entwichenen antraf und die Verhaftung 
des Baumeiſters veranlaßte. N 


— (Erfennungszeichen.) „Na, kleine Hed⸗ 
wig, iſt denn Dein Brüderchen ſchon wieder ge⸗ 
ſund?“ — „Ja, ich glaube; denn heute hat er 
ſchon Prügel bekommen!“ 


Auskunfts⸗Ertheilung bereit iſt. 
— Für Rheder und Schiffskapitäne iſt fol⸗ 

Knodel (441); „Lagernde Kühe am Waſſer“ von gende Mittheilung von Intere ſe, welche der 8 

Wilhelm Frey⸗München, Direktor Nöhmer (681); beutſche Kanal in Santos 10 0 ee —. (In einer Gaſtſtube.) Wirth: „Na, 
3 Wiſſaver Klinken“ von Hermine Schliemann Amt bat gelangen laſſen. In Folge der gegen, mein lieber Er Meyer, wie hat das Eſſen ge. 
Berlin, er; Grunow (292); „Parkland⸗ wärtig im Bau befindlichen Hafen ⸗ Anlagen find ſchmeckt?“ Gaſt: „Ich bin ganz 1 das 
ſchaft“ von C. C. Schirm⸗Berlin, Landgerichts. mehrere Brücken, welche zur Entlöſchung und Nidfleiſch namentlich war recht mürbe!“ Wirth: 
rat) Schütte; „Ausſicht von der Südſpitze Ladung der Schiffe dienten, abgebrochen worden, „Ja, das glaub' ich Ihnen, Sie hätten 1 5 
Oelgolande“ von Frig Sturm- Berlin, Ritter⸗ und der in der letzten Zeit ganz enorm anne, gehen date was der ſtörriſche Gaul bei Leb⸗ 
utsbeſizer v. Bonin auf Schöneberg (2147); wachſene Verkehr ſieht ſich auf die unterwärts zeiten für Hiebe bekommen hat. 

hromolithographie nach Fragerlin: I, Deim⸗ der Stadt errichteten Löſch⸗ und Ladebrücken, — (Offen geftanden!) Lehrer: „Aber Itzig, 
kehr vom Strande“, II. „Trauliches Heim“, ſowie auf die der engliſchen Eiſenbahn Erde der fannft Du denn gar nicht begreifen, daß ein 
Rittergutsbeſitzer Bruſſelein auf Woltersdorf Brücken am oberen nordweſtlichen Ende der Bruch kleiner iſt als ein Ganzes? Wenn z. 
(2055); Chromolithographie nach Adolf Menzel: Stadt beſchränkt. Die dem ſtarken Import zur Dein Vater ein ganzes Meter Tuch verkaufen 
„König Friedrich II.“, „Tafelrunde in Sansfouci Verfügung ſtehenden anderen Entlöſchungsgelegen⸗ ſoll und er hat nur drei Viertel oder vier 
Anno 1750“, Dr. med. Lange (521); Chromo⸗ heiten find zufolge der regen Nachfrage ſtark im Fünftel, wie macht er denn das?“ — Itzig: 
Preiſe getrieben und nur durch längeres Zu⸗ „Daun mißt er knapp!“ 


lithographie nach Hoffmann: „Chriſtus predigt 
am ee“, WB. Heſſel⸗Berlin (333); „Am Lago warten erhältlich. Nach dem Regulativ der oe 


jo beſchleunigt, daß die neuen Gebäude in etwa M 


Vertheidiger im Heinze⸗Prozeß hat die Anwalts⸗ de 


miethete, damit ſtolz durch die Straßen der Re⸗ G 


B. cates per November 60,62. Weizen per De 


Börſen Merichte, u 1 e h 2 1 1 15 7 other er . 
Stettin. 22. Oktober. Wette.: Bewölkt. ter⸗Weizen 15.04 / C. Weizen per lau⸗ 
Barometer 756 Millimeter. Temperatur + 13 „ ſenden Monat 1 D. 02¾ C., ver November 1 D. 
Reaumur. Wind: W. 03˙/ C., per Dezember 1D. 059, C. Getreite⸗ 
Weizen laufender Termin höher, ſonſt un⸗ Kan 5,75. Mais 62,75. Zucker 3. 
verändert, ver 100 Küomamm loto 215223 Schmalz lo 6,60. Kaffee lolo air Rio 
bez., per Oktober 227—227,50 bez., per Ok- Nr. 7 12,75. Kaffee per November ord. Rio 
tober November 225,50 B., 225 G., per No- Nr. 7 11,02. Kaffee per Januar ord. Ro 
vember⸗Dezember 225,50 H. 225 G. per April Nr. 7 10,65. Weizen (Anfangs-Rours) ver 
Mai 1892 224 B., 223,50 G Dezember 1045/. f 
Roggen etwas feiter, per 1000 Kilogramm rk, 21. Oktober. Beſtand an Weizen 
lolo 210—233 bez., per Ottober 241 bez, per 31,039,000 Buſhels, do. an Mais 3,854,000 
Oktober⸗November 234 bez. per November⸗De⸗ | Yuibels. 8 25 
zember 231 bez., per April⸗Mai 1892 222 B. Newyork, 21. Oktober. ee 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 


1 il ärker Tl 
bis 158 per 1000 Kilogramm loke Mürker äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 


162 bis 173 bez. 5 

6 Re 52 1000 Kilogramm ritannien 193,000, do. Nen 64,00 „ do. 
merſcher 157 — 166 bez. nach anderen Hafen des Kontinents 63,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 


Spiritus ruhig, per 100 »iter a 100 pCt. ve 0 
{ 2,80 bez., b nien 21,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
oko 70er 52,80 bez., per Oktober 70er 50,80 tinents 12,000 Orts. D 


nom., per Oktober⸗November 70er 50,40 nom., 
per November ⸗ Dezember 70er 50,00 nom, 
per April⸗Mai 1892 70er 51,00 nom. 

Winterraps ohne Handel. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 
—,—, per Oktober 62,25 B., per April-Mai 
1892 61,00 B. 


N 
| 
1 


loko pom⸗ 


Paris 21. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Schluß — auf fortgeſetzte Berliner 
Verkäufe, Rente mäßig nachgebend, Italiener matt, 
exterieurs gedrückt, Suez ſtark rückgängig, Portu⸗ 
gieſen nach anfänglicher größerer Feſtigkeit wieder 
matter. 


Petroleum loko per 50 Kilogramm 10,85 . cKeours v. 20. 
bis 10,90 verzollt bez. 3 amortiſirb. Rente 96,65 96,70 
Regulirungspreiſe: Weizen 227,25, Noygen am: F 96,10 | 96,17!) 
241,00, 70er Spiritus 50,80, Rübol —,—. Valles 8 ee ren 
Angemeldet 4000 Fir. Weizen, —,— Ztr. Sehen Gorge . 90224] 9035 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 4% ungar. Goldrente 90.75 | 90,87 
a We Klo Muſſen 15 120 97,60 2 
Berlin, 22. Oktober. Weizen per Oktober 4% une In 18. ..... ... 199 0 02 
223,50 — 224,00 Mark, per Oktober ⸗ November 4% Spanier äußere Anleihe. 68,00 | 6850 
224,00 Mark, per November ⸗ Dezember 224 85 Türk 72¹ 7 75 
2 . Convert. Arten 17.72½ 17,75 
Mark. 0 Türkiſche Looſe 61,60 | 61,30 
Roggen per Oktober 239,50 bis 239,75 4% privil. Türk Obligationen . . | 402 00 | 405,00 
Mark, perß Oktober⸗November 3239,50 Mark, per] Frangolen ......ueeeeeneeee. 626 25 | 622,50 
November⸗Dezember 232,75 Mark. 5 Lombarden Firn cn 242.50 81499 
Rüböl per Oktober 64,50 Mark per April⸗ G 5 — 25 2 3 Er 
Mai 60,70 Mark. er a 757.00 | 762,00 
Spiritus loko 70er 52,00 Mark, per Ob r des compte 443.00 — 
tober 70er 51,10 Marl, per November ⸗ Dezem⸗ Credit ſoneler. 1250.00 125000 
ber 70er 50,70 Mark, per April⸗Mai 70er 51,90 „d 260,00 | 258,00 
ark Meridional Aktien --,— 1615,00 
Hafer per Oktober 174,25 Mark, per Banauta-anal- Aktien. RE 5 —.— 
November» Dezember 174,25 Mark. Todi, ee e 0 
Petroleum per Oftober 23,10 Mark . 8 
vond Wetter: R Suezkanal⸗Aklien 279100 2830 
on. etter: Regen. ee e. ER a 1415,00 1418,00 
se redit LYONDBiß ... 2222202... 801,00 J 801, 
Berlin, 22. Oktover. Schlufß-Kourfe, Gaz pour le Fr. et IEtrang. 705 5 
deen Cafe ee eee i de Fe 01000 e 
Deuiſche Keihtanl, Sr 24.20 A ene lun 168.25 | Ville de Paris de 18711 406.00 | 406/00 
Sei en 31,0% 15 3 5 5 Tabses Otto nn 337 00 336.00 
1 n Tary.. 5700 2¾ Cons. Angl. ........... 96.00 95% 
nager Gohrente Os 89.00 | Neue Daupfsänen 60 Wechſel auf deutiche Pia“ 5 Dh | 12% | 123010 
— 1881er amort 1 A BR 9,0o|MWechjel auf London kurz. 25.25 25,25 ½ 
Rente ß ett.&hamotte-ihabr; Cheque auf London ee 25 261, 25.27 
0 5 90 * ’ 2 „ 
Scehifke % Helden: 7220 unten“, Fabrik chem. nn Wechſ. Amſterdam k... 206,87 | 207,00 
Ruſſ. Boden⸗Eredit 4½% 96,60 | Produkte e Wien. f.... 213,50 | 218,50 
Dieritan. 69% @olbrente 80,46 ultimo-Courſe: a Rabe A es 450,00 | 450,50 
Oeſterr. Banknoten 173,45 | Disconto-Commandit 17400 Comptoir d’Escompte neue . | 546,00 | 547,00 
Nuß Vanknot. Caſſa 312,90 | Berliner Handels⸗Geſell 138.96 Robinſon⸗Ak tien. 78,75 7680 
. do. Ultimo —,15 | Oeſterr. Credit 151,50 1 
Gee. 410 % 109,00 Deguner Gupfahtfabrit 1200 
“re wu 105 9920 Laurabütte 75 a Se zer ae 1 
W 13 niwerpen Oktober, Vorm. 10 Uhr 
l. B. ib 2 5 „ Br 
vo Guten, 7 10140 Se eievuu 11 5 29 Din. eye N derren Willens u. Co.) 
Stent Sue . 4 reuß. ahn 4 olle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem⸗ 
Sten Malpinens Huf. Beer x Yopi 26 ber 4,60, per Dezember 4,65, per Januar 4,70, 
. m eh AN 1120 per Mai 4,77½, entfernte Termine 4.82 ½ 
6 proz. Prioritäten 168,60 | Lombarden 5.26 Käufer. 
Pers durg kurz 210,76 | Framoſen 122,6 


Tendenz gedrückt. BIER ur 
es Telegraphiſche Depeſchen. 

Gleiwitz, 22. Oktober. Geſtern Abend 
fand auf dem hieſigen Bahnhofe ein Zuſammen⸗ 
ſtoß von zwei Güterzügen ſtatt; mehrere Wag— 
gons wurden zertrümmert, die Geleiſe zerſtört 
und zwei Beamte verwundet. 

Wien, 22. Oktober. Ein Berliner Tele- 
gramm des „Fremdenblatt“ dementirt das Ge— 
rücht von der Reiſe des Zaren über Berlin. 

Lemberg. 22. Oktober. Nach Meldungen 
aus Drohobyez meldete der Beſitzer der Erd 
wachsgruben Liebermann Wangenmann den Kons 
kurs an. Die Paſſiven betragen über 620,000 


Hamburg, 21. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Sautos per Oktober 65,25, per Dezember 58,00, 
per März k 6,50, per Mai 56,50. — Behauptet. 

Bremen, 21. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum » Börſe.) 
Stetig. Loko 6,10 Mark B aums 
wolle feſter. — Reis ruhig. 


285 der Ver 627 80 ei Fl. Der Dirigent der Lemberger Kredit-Anjtalts: 
jahr 6,41 G., 6,44 B. ; £ Filiale iſt nach Drohobyez abgereift. Es werden 


Amſterdam, 21. Oktober. Java Kaffee 
good ordinary 48,50. 

Amfterdam, 21. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr 
Bancaziun 55,75. e 

Amſterdam, 21. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 249, per März 267. 
Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 
unverändert, per Oktober 228, per März 243. 
Raps per Herbſt ——. Rü böl k loko 31,00, 
per Herbſt 30,75, per Mai 32,50. 

Antwerpen, 21. Oktober, Nachmittags 2 
Ur 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Rafftnirtes, Type weiß lolo 
15,25 bez. u. B., per Oktober —,— bez., 151, 
B., per November —,— bez., 15%, B., per 
Januar⸗April —, — bez., 15%, B. — Schleppend. 

Paris, 21. Oktober, Nachmittags Rob 
. (Schlußbericht) ruhig, 85%, loko 34,50. 

eißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Oktober 35,62½, per No⸗ 
vember 35,62 ½, per November⸗Januar 35,87½, 
per Januar-April 36,50. 

Paris, 21. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſeſt, per Oktober 26,60, rer November 
26,70, per November-Februar 27,10, per Januar⸗ 
April 27,70. Roggen beh., per Oktober 20,20, 
per Januar⸗ April 21,50. Mehl feſt, per 
Oktober 59,50, per November 59,90, per November⸗ 
Februar 60,60, per Januar April 61,60. Rüböl 
feſt, per Oktober 69,00, per November 69,50, 
ver November⸗Dezember 70,00, per Januar- 
April 71,50. Spiritus weichend, per Oktober 
30,75, per November 39,50, per November⸗De⸗ 
zember 39,50, per Januar⸗April 40,50 
Wetter: Bedeckt. 

Lunvon, 21. Oktober. 96% Java zucker 
loko 15,25, ruhig — Rüben rohzucker lole 
13,00, matt. — Centrifugal⸗Cuba —. 

London, 21. Oktob c. An der Küſte 5 Weir 
ze. ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

London, 21. Oktober Chili⸗Kupfer 
49,62, per 3 Monat 50,25 

21. Oktober, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Markt flau, Preiſe 
nominell, unverändert. 

Glasgow, 21. Oktober, Nahm. Rohr 
eiſen. Sihlußbericht.) Mixed usmbres war 
rants 47 Sh. — d. 

Neisport, 21. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
m. (Anfangskourſe) Pipe line eertifi⸗ 


weitere Fallimente befürchtet. 

Paris, 22. Oktober. Der 8öjährige Brigade⸗ 
general Berty iſt geſtern Abend in Nancy in 
Folge eines Wagenunfalles verſtorben. 

Der Großfürſt und die Großfürſtin Michaele⸗ 
witſch ſind geſtern nach Cannes abgereiſt. 

Der Biſchof von Arras liegt im Sterben. 

Paris, 22. Oktober. Heute Vormittag tritt 
in der Arbeitsbörſe der Kongreß der Eiſenbahn— 
beamten und Arbeiter zuſammen. Derſelbe wird 
vier Tage dauern und hat auf die Tagesocdnung 
Anträge geſetzt, bezüglich Lohnerhöhung, Herab⸗ 
ſetzung der Arbeitsſtunden und die Beſprechung 
der Mittel zur Verhütung von Eiſenbahnun— 
fällen. 

Madrid, 22. Oktober. Das Oberthal 
Guayanas iſt überſchwemmt; die Nebeuflllſſe ſind 
Nachts über vier Meter geſtiegen. Zahlreiche 
Häuſer, Menſchen und Vieh ſind vom Waſſer 
fortgeriſſen worden. Die ganze Ebene ſteht 
unter Waſſer; zahlreiche Ortſchaften befinden ſich 
in großer Gefahr und entbehren, da ſie vom 
Waſſer hülflos umgeben find, aller Lebensmittel. 
Die Verbindung iſt vollſtändig unterbrochen. 

Die Regierung beabſichtigt dem Parla- 
mente mehrere Haudelsverträge mit anderen 
Mächten außer denen mit Frankreich vorzulegen. 

London, 22. Oktober. Chamberlain er⸗ 
klärte in ſeiner geſtrigen Programmrede in 
Sunderland, Gladſtones Wahlſieg bei den nächſten 
allgemeinen Wahlen werde in Irland Anarchie 
und Konflikte mit Frankreich und Rußland her— 
beiführen, welche die Schwäche Gladſtones und 
das der Freundſchaft des Dreibundes beraubte 
England ausbeuten werden. England werde 
Egypten verlieren und in Indien bedroht ſein. 

London, 22. Ottober. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Singapore herrſchte in 
Shanghai, wie von dort unter dem 10. berichtet 
wird, Ruhe. Die Miſſionare, welche aus dem 
Innern eingetroffen waren, erhielten von den 
Konſuln die Anweiſung nicht zurückzukehren. Das 
franzöſiſche Geſchwader iſt in Shanghai einge— 
troffen. Die Vertheilung von Schmähſchriften 
dauert fort. Der Zuſchlag für den Bau 7 
1801½ in Newyork 6,30 bis Eiſenbabhn Korat- Siam iſt einer engliſchen Ge- 
16.5, Keie 620-040. robes (Marke ſellſchaft ertheilt worden, welche 9°, Millionen 
Parters) 5,60 Pipe line certif per November — D. Teals gefordert hatte. 


leu 


zember 104,62. 5 
Newyork, 21. Oktober. Wechſel auſ London 
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Offene Stell Stellen. 


Männliche. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Turnerſtr. 38, H. r. 2 Tr. l. 


Schneidergeſellen 


auf Woche, gute Lagerarbeit, erhalten dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Krautmarkt 9—10. 

Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Stück 1 1 
werden verlangt Hohenzollernſtr. 11, h. r. r. 

Schneidergeſellen auf Woche (gute Sager 2 
A. Mastag, Bergſtr. 9, 3 Tr. l. 


Eein Lehrling 


wird ur verlangt bei 
d. Rothschalk, e 
Albrechtſtr. 7, Seitenfl. I = 


Weibliche. 
10 Mädchen verl. for. 


= —— 
ver Fr. Liebenow, Krautmarkt 5 


Maſchinennähterin auf Jackets wird ſofort er 
Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 


n Tſichtige Hofſennähterinnen werden verlangt 
Grabow a. O., Lindenſtraße 35. 
Jacketnäbterinnen außer dem Haufe finden dauernde 
Beſchäftigung Aſchgeberſtr. 6,3 Tr. 
u Zwei tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen 
werden ſofort verlangt 
große Wollweberſtraße 13, 1 Tr. Seitenfl. r. 


1 Hand- u. Maſchinennähterin auf Stück od. Woche 
(gute Jackets) wird verl. Bergſtr. 9, III I. 


Hausmädch. u. Mädch. f. Alles bekommen ſehr 
Ir. Krauel, fl. Domſtr. 11. 


gute Dienſte durch 
Stellengeſuche. 
Weibliche. 


Eine anftändige junge Frau wünſcht Auf: 
warteſtelle Näheres Fuhrſtr. 3—4, 3 Tr. 


ieee, eee e eee eee 
Vermiethungen. 
Wohnungen. 
——̃ ̃ ——— — — 
f, 2 Stuben, Kabinet und 
Zunkerſtr. 12, Se zu ie — 28 
t die Part.⸗W̃ „beſtehend 
Auguſtaflr. 40 ae 8 Sate e ge 
1.11. 91 getheilt od im ganzen zu verm. Näh. im Lad. 


König-Albertftr. 17 db r N 


Charlottenſtraße 3 iſt eine Wohnung von 2 
Stuben und eine kleine e e 5 m Mk. 
ſofort od. ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. l. 


Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu 
dermlelhnn: Stoltingür. 4. 
Eine Wohnung zum 1. November zu vermiethen 

Pelzerſtraße 11 im Laden. 
1k. Wohnung f. Jod. 2Perſ Grünhof, Elyſiumſtr. 12. Werder 


Falkenwalderſtr. 15 Buben 1 . w 


Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Fialkenwalderſtr. 106. 


Eine Wohnung für A Mk. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Mönchendrückſtr. 1, 3 Tr., ſ. 2 St. Kab., K. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Schmidt. 


Ifrdl. Wohnung z 1 Nobbr zu verm. Silberwieſe, Holzſtr. 18. 


Falkenwalderſtr. 30 35.0: 39% de 


Untere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche, Kammer 
für 16 Mark zum 1. November zu vermiethen. 


5 Roſengarten 48 ift die Parterre⸗Wohnung 3. 5 


1. Novbr. zu verm., desgl. 1 Stube, 1 Kamm., Küche 
an nur ordtl. Leute zu verm. Näh. Roſengarten 48, J. 


mit Badeeinrichtung, Kloſet und allem 
3 Zimmer Zubehör ſogl. o. ſp. Bellevueſtr. 11. 


Stoltingſtr. 91, ne Won wen 


großen eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. 


Stuben. 


jZä—jꝛ—F—̃— . ĩͤ §‚—VER— — n —— 
2 anſt. j. Leute f. g. Schlafſtelle Philippſtr. 7, Hof J. 
1 anſt. j. Mann f. Schlafſt. Hohenzollernstr. 4, H. II r. 
Ein junger Mann findet zum 1. November 8015 
Schlafſtelle Philippſtr. 77, H. 2 T 
Jordtl jg. Mann f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45 8 11 
1 J. Mann f. g. Schlafſt. Schulzeuſtr. 25, v. 4 Tr. . 
Artillerieſtr. ,v. 4 Tr.. 1 fenſtr. Stube mit ſev. Eing zu verm. 
1 jg. Mann f. frdl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, Hof 4 Tr. r. 
v Eine leere Kammer ift zu vermiethen. 
en Sronenbotitrabe 28. 
2 ig. Mädchen od. Frau mit Bett finden freundliche 
Wohnung mit ſep. Eingang Pelzerſtr. 21, 3 Tr. 


Schlafſtelle Been 


Neumann, Bellevueſtr. 2a, II. 


Lokale ete. 


Ein Pferdeſtall . en 45 


Kl. Domſtr. 6 


iſt ein Laden per 1. Januar 1892 miethsfrei. 


En 2 


Verkäufe. 


Echt ungar. Gebirgswein. 
Ab 0,45. 
0,55, 
0,65. 
0,75. 


Alter weißer Ein Lit. 


Moorer (milde) Beſſertwein 
Riesling 1872er 4 
Tokayer u. Ruſter Medizinal- Wein 
(fett ſüß) „140. 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärls. 
Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen 
lan o. Einſ. d. Betr. Geb w. z. Koſtenpr. ber. u. 
an w.zurückgen. Gaſtwirth. u. Wiederv. 10% Rab. 
. ve — 5 mindeſtens Mark 200 Weine. 
5 We zer W., Aae bug (Ungarn). 
e und Kellereienbeſitzer. 


U Kruses Weobeltiſchlerei, 
Langeſtraße 83 u 


ee er der Ki 
empfiehlt: Bälfers, 


5 > Vertikos, Klee 
Bettſtellen in eleg. 2 — 
führung unter Garantie 
zu ſoliden Preiſen. 


NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt, 


Vorzügliches Huf- u. Lederfett, 


Sattelſeife u. Reitzeugglanz 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Fr. Marquardt, 
Specialgeſchäft, Louiſenſtr. 22. 


Brüsseler 
Corset- Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-A-vis der Saunler'ſchen Buchhoͤlg.). 


Preis-Liste 
über 
vom Stück 


Zarte Haut! 


Scheuerluc Fertige Scheuertücher 


Um der Geſichtshaut ! 


Qual. F. 107 


Unfere Corſets, welche ſich durch hervorragende Qualität F. | 1 en. von 20 Mir. AM 2 8 e b. Di. 11 70 b. Et. 15.5 ein blendend weiße 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 1 Stück 4.00 > 55 8 00, 5 18 » ch 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens Qualität R. 1 Mt 3 N 24 Qual. R. 82 55 5 2 yo ae dne 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 14 Ze: 20 4.60 167 58 A 5 5 Ir "Buttendör 107 80 
und ſind dauerhaft und chie! Qualität J. 1 u ai 26 y Qual. J 1 88 3 09. 2 18 : . 
In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von { 1 Sti 20 5.40 670758 5 wir 20 A Schwefelſeiſe, a Pag 
75 bis 30 4 vorräthig. Qualität E. 1 Hr 80 „ el. E. 81450 „ RER 
In Umſtands⸗,Nähr⸗ und beſum bete orten, | 1 — 20 6.00 1674158 £ ER. 20 * K rauhe Haut, Pickel 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, Qualität S. 1 Mr * u“ — 8 Qual. 8 N V2,50, > me en de 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 1 Stück 20 6.60 671.58 E 8 Be 5 : ange W allen f 
reichhaltigſte Auswahl! Qualität EE. 14 Mir x 2 35 | Qual Ek. 67 58 RATE RR 25 = nur die echte „Putin 
P. S. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ K. 8 a We e. ndänfer 


ſendungen werden fofort berückſichtigt! 


Haſen⸗ und Ziegenfelle 


kauft en 76, 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geletneky. Roßmarktſtr. 18. 
II 0,2 0. ehe T 


Anna Witte. 


Roß markt A, 
beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Ne u heiten 


Hoflieferant. Berlin 
In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt. 
Max Schütze, Drogenhanblung. 
SE ra SE RR 


Johannisbeerwein 


Qualität, 


Ta en erg 


Direkt von Oporto bezogenen 
ff. alter Portwein in Kiſten von 
12 und 25 Flaſchen. 

Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 

Imperial „ 2,85 „ 


eigener Preſſung, in ſehr ſchöner offerirt 


billigſt per Flaſche 0,50 44 excl. 


R. Fretzdor , 


Breiteſtraße 5 


" 


„ Reserva „ 470 „ „ 
ſendet N er irgend ein Instrument 
2 ee arehl, Pariſer Original⸗Modenhüte, — — 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Hüten ergebenſt anzuzeigen. 


Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte 
und Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung 


8 
Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 


Neuheiten in 
e Beſatzſtoffen, 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


. alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 
ſtände. 


hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meiı en 


illustrirten 
Pracht Catalog 


gratis und franco senden. 
Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- E 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc, 


BE. Behrends,. 


Import, Fabrik- und 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


An die geehrten Bewohner 
v. Stettin u. Umgegend. 
Wegen Umzug verkaufen wir Damen: 


A. Schwartz, Stettin 


1 Gr. Domstrasse 23. 
ftiefel, Herrenſtiefel, Kinder⸗ Wolf C che, le a eee 
ftiefel bedeutend unter dem Selbit- 2 . 
koſtenpreiſe. 23, kl. Domſtr. 23. gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen 


Gerth & Lüth, 


Breiteſtraße 56, 
Nord⸗ u. Süddeutſche Schuhfabrit. 


6 IRE. Mohnike, 


Champagner 


Lönholdt'sche eis. Oefen, 
MeidingerReg.-Füll-Oefen, 
Ofenvorsetzer, sowie alle 
Ofen- und Feuergeräthe, 


Baltenwaherftafe 16 Hi in 
eh aobee, Nee a Dielen jeber 4 Marke Carte eee H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 46 18 ildesheimer 
owie Regulateu anduhren un ecker zu reellen te R 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. e E = « 5 Spar- ochherd 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch "einzelne Kiften abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur. Sellhausbollwerk Nr. 1 


eparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. l 4 


Grossmann. Bahll & (0. ler 


von A. Senking offerirt zu Fabrik- 


Toepfer, Hoflieferant, 


A 4 
W Ba En ea e Mönchenstrasse 19. 
Stettin, Neue Ciifabethftrape 57, i Auswahl struktion. 


am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


(15) Federn Schreibfedern, Ausführliche ff. Eſtragon⸗ 
Glafirte Thonröhren, | 


30 Pfz. In * zahle mit 
= Ab ngen 
Jeder Hund. EEE reer Trauben- 


a fee ee Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. | . Himbeer⸗ ö 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, PF EEE ET TEE TEE EEE TER Wein: 
Chamotteſteine und Speiſe, * Bier⸗ 


Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeſeierne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


Aalborger Tafelaquavit. 


Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt. 
Depot: Jonehim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Uhren. & Uhren. 


Goldene und ſilberne Damen- und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
g⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenitrafe 2, vis-h vis der Jacobi « Kirche Kirche 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 


letztere bebe Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire 10 billigſt. 


Fr. Eschricht, 


Komtoir: a 14. Lager: Blechbude, Oberwiet 


Kartoffeln, 


mehrere tauſend Centuer, mit der Hand verleſen, und 
zwar: Gelbe Nofen:, Weltwunder, 
Kaiſer Wilhelm und Seed- offerirt a 


größere Parthien billiger, bei ſofortiger Lieferung, 
franco Waggon Schönsee, das Dominium Ostro- 
witt, Kreis Briefen W.⸗Pr. 

Reflektanten bittet man zum eventl. . nach 
Ostrowitt zu kommen. 


Pferdedecken 


aut a am beſten und billigſten 


Pferdededenfabrit Breiteſtraße 61, Hof, 
im früher Pigard'ſchen Laden. 


Zu Familien⸗Feſten, 


Hochzeiten, Geburtstagen ꝛc. 
empfehle meine direkt importirten 


Ungarweine unter Garantie 


für Reinheit geneigter Beachtung. 

2 f. fein gez. Ober⸗Ungar, p. Flaſche 44 1,25 
EM alter gezehrter Tokayer mild 46 1,50 
8Nuſter Ausbruch, naturſüß 0 1.00 
2 Ofener Adelsberger, roth „ . 0,90 
= Vöslauer, roth „ , 0,80 
E 

m 


8 5 Flaſchen ſortirt für „44 6,50 franco. 
ahnkiſte, 24 Flaſchen, ſortirt für Me 24,00, 
gegen Nachnahme verjendet 


PhilippHläring’ sImport-Weinhaus 


Krummhübel a, d. djterr, » ungar, Grenze. 


Bei 50 Liter-Fass 


Wirklicher Ausverkauf von Teppichen 


wegen i Aufgabe des Artikels. 


Wegen Mangel an Raum ſehen wir uns veranlaßt, unſer Teppich- 
Geſchäft gänzlich aufzugeben, und ſtellen deshalb unſern noch ſehr 
bedeutenden Vorrath bei ganz außergewöhnlichen billigen Preiſen 


zum Ausverkauf. 


Ganz beſonders machen auf große Salon-Teppiche in Brüſſel, Plüſch, 


Tournay, Axminſter, Smyrna ꝛc. aufmerkſam. 


Gutmacher & Co., 


Papenſtraße 17. 


Papenſtraßſe 17. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbholineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
na ai und Trelleborg (Schweden). 


Damen⸗ 


in neuer, ſehr hübſcher Auswahl. 


Otto Gremlin, Kae 2 50. 


Spezial⸗ Niederlage 


ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt biligſt 


H. R. Fretzdorfl. 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, 4 
echtKulmb, Mönchebräu, Mitteif,, 20 

echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 

echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 

echt Nürnberger Exportbier, 20 
echt Pilsner. Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergscuioss, 36 - - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 
Kronenbräu-Elysium, 80 - 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 
Doppel- Malzbier, 30 - 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 - 
echt Berliner Weissbier, 36 
echt engl. Porter und Ale, 10 

frei Haus. Flaschen ohne Pfand, — 

In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598 6 


0 ue r 0 ’ 


f *2 1 2 
C. Rrüger, \ielin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Cifentonfteuttions: Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſe erne 


er Chokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. 


weisse, 
il 


Haus 


36 Schulzenftrafe 36. 


oneinlip we nl 


Schwarze, 5 N N N en- Schwarze, 


weisse, 


farbige 


I 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchieuen, 
Säulen jeder Ari, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
bülligſter & R e 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Gummi waaren & 
jeder Art nur la Qual. bei 

| Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


| uni- Artikel, 
Spezialitäten für 
P aris. —— — 

( verſendet zollfrei und discret: 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 


Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
chloſſenem Couvert ohne Firma. 


1SS9er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „A 3,50 


„ R. Fretzdor ff. 
Breiteſtraße 5. 


Berechnungen werden 


Pianino-⸗Ausverkauf. 

Pianino, hochelegant, ſonſtiger Preis 
600 1200 %, verkaufe jetzt von 450—800 , 
elegante Griffe ſowie Aufſatz gratis. Im 
Magazin befinden ſich Inſtrumente von welt⸗ 
berühmten Hoflieferanten⸗Firmen (J. G. Irm- 
ler, A. Grand u. ſ. w.). Es wird einem 
Jeden eine nie wiederkehrende Gelegenheit 
geboten, ſo billig ein Inſtrument zu kaufen. 
Theilzahlung gerne geſtattet. 

NB. Einige gebrauchte Pianinos zu 46 100, 
150, 210 und 210 #6 


Pianino: Magazin 


Pavl Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraßr 39. 


Gelegenbeitsiauf! 
5 ſonſtig. Preis 3— 150 % 
Harmonikas, jekiger. „1550 — 76 
Schule gratis. Meine Harmonikas ſind welt⸗ 
berühmt und einem jeden Spieler auf's 


C. L. Gelelneky, sun. 1 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


en 
= 

in größter Farbenauswahl von 2 Mk. on per Pfund. 
Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin, 
Mohair und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


Neuheiten in 


Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen Wärmſte zu empfehlen. Violinen, Zithern, 
röcke von M. 1,40 an Tüchern für Damen Mundharmonikas, Spieldoſen ꝛc. zu äußerſt 
Kinderröde 0,70 f Wollene Kapotten und Mützen für Erſte St ft. f. ik f bri 5 
71 ” / 75 
Damen⸗Weſten „ „ Kinder von M. 0,75 an, Erſte Stett Harmoni am ri 
Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗-Hand⸗ Stettin, Mönchenſtraße 39. 
Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. Bi EEE 


und Nebelbilder- 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Garbolineum „Avenarius“ d 


46,021 
befindet fich bei G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


90000900969089080009080090609088 
Möbel, Spiegel und Volfterwanren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


BE Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Bore har dt, 


4 
Zauber 
Preisb. grat. frauco. 


Wilh. Beihge, Magdeburg, Jacobitr. 2 


Eine neue Ladung 


Zartenthiner Torf 


Antisepti ches 
Mundwasser 
ächt von Farina, 


Gereonsplatz, empfiehlt 
Paul Kräusslieh, Parfümerie, 
Stettin. 


GS 
9 2 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten „46 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 

Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 

von Franz Wolff, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


v Für Schneider, a 

2 Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Schemel, 
ſowie Kleiderbügel, Garderobenhalter, groß und 
klein, Bügel⸗Hölzer, beſtes ol, 1 
ee Pelzerſtraße 27, 2 Treppen. 
P kreuze., v. 380 Mk. an, 


unbedingt wirk ſame, zeich und bequem 
J. Kruse's Möbeltischlerei, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
esl 
anwendbare „Cornilin“. Preis 60 %ia 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


\ GH: EEGHEIBD233593898983 53 
ie 7 Hornhaut, Waczen ac ꝛc. weroen ſrcher, 
II Hühneraugen 
) 57 0 (für 1 Jahr genügend). Gebrauchsanweiſung beigefügt. 
Beſtandtheile ſind angegeben. Vorräthig in Apotheken 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


jchmerz⸗ und gefahrlos beſeitigt durch das g | 
In Stettin: Apotheke zum Greif, Lindenſtraße 30. 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


Ohne Anzahl. a 15 MK. monatl. 
Kostenfreie, 4wöch, Probesend. 
Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr, 16. 


Sämmtliche 
bitte meine preisgekrönten Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten liefert 


Packeten): „Bingfu 


die Gummlwanren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


gegründet 1867). 
V., 67 Friedrichstrasse 67. 


oo Welle, 5 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
= Gut abgezogene und genau regı 
Cylinder⸗Uhren von 3 
Remontoir⸗Uhren von 5 
goldene Damen⸗Remontoir von . . . 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer- Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 

Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


8 Ingfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ete., „Unlversalfutter“ 
fur Drosseln, * Staare etc. zu versuchen. 1 5 
„Neueste Illustrirte Preisliste“ über alle frendl. Vögel, Tauben, 


Küfige, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zuel t etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 


Gustav Voss, loflieferant, Köln. 
Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


Köstritzer Schwarzbier 
von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 

> Dintarme, Wachnerinnen, fillende Mütter und Re- 

conpalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Malz 

ö bier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,62 Gewichtstheile Malz-Extrakt, 

3,41 Altohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines 


Berlin 


tlirte 
9 bis 25 A 
. 10 bis 50 % 


der geh aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 8 Herren-Ketten 
empfiehlt die wege det Stück 4 % 
egründet Damen⸗Ketten 


Ce) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. (i 


v Analyſe gratis! ma Niederlagen: * Analhſe gratis! ei 
F. W. Asendorpf, große Wollweberftrafe 40. Krause, Königsſtraße 1. 


miteleganter Quaſte ö. % 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 


a 50, 40 u. 50 , 


gebrauchte 2Ctr.-Kornſäcke 


a 50 u. 60 „, 
neue 2 Ctr.⸗Säcke zu Getreide, Mehl ze. 
: von 50 „ an bis 2 A 
Jofferirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


1 30 | 

erkauf 
von Bettfedern und Daunen 

Aſchgeberſtraße 7. 


K. 
5 Uhrmacher, 


gr. Wollweberſtr. 20,21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
FM rantie fein größtes Lager gut re⸗ 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand- und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 


Größtes Lager von Strumpſwolle, ſowie 
Vigogne und Baumwolle; Normal-Unter⸗ 
hemden und Beinkleider, Reform-Unter⸗ 


B 

kleider, für jede Figur paſſend; 
wollene Strümpfe 

in allen Größen, empfehlen zu billigen 

feſten Preiſen 

Stropp & Vogler, 


Kohlmarkt 3. 


Süsser Medieinal- 


Heidelbeer -Wein 


Dr. Aumann's 


Weine dringend empfohlen wird. — 
süsser — -Wein ist ein vorzüg- 
für Reconvalescenten und 


| 


inder, und auch als H U uste kei 2 
„ Verschleimung Mage ide eu arten, Heiserkeih uhren, Rem., von 25 % au. 
227458 140 fl fasche Mk. 1.20. Man achte ac Goldene Herrenuhren von 45 Ah 
auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 2 Silberne Cylinderuhren von 


a an. 
14 % an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 4 
an. Silberne Anereuhren von 27 % an. Regulateure, 


H. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal⸗ 


In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 
Al kenwalderſtraßen⸗Ecke; 


bert Käding, Bergstraße 11; 


Wilh. Käding gr. Domſtraße 20; A. Troike, Mittwochſtraße 14; einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 
en ae gr. Se Biene ä zu zum zus il f 2 226 Bob 25 . 1 12 en. 
. „Neue Königsſtraße 3; n Zü o w bei Hermann ng. Srößte Auswahl von etten in Nickel, Talmi un 

Eruſt Rathke, gr. Laſtadie 23; f « Double. : 


Fertige Unterkleider u. Strumpfivaaren 


Apparate f. Priv⸗ 
und öffentl. Vorſtell. 


Knispel. 


L 


oller Art für Damen, Herren und Kinder, ſowie = 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als 
Gelegenheitskauf: 


Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette | Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farb. Litzen 
für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf. 

für Kinder von 3 bis 4 Jahren, „ 90 „ für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ 55 

für Kinder von 5 bis 6 Jahren, „ 100 „für Kinder von 5 bis 6 Jahren I. 60 „ 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren, „ 110 „ für Kinder von 7 bis 8 Jahren 1 70 „ 
für Kinder von 9 bis 10 Jahren, „ 125 „für jKinder von 9 bis 10 Jahren „% 80 „ 
für junge Mädch v. 11—12 Jahren, „ 135 „für junge Mädch. v. 11—12Jahren 3 
für junge Mädch. v. 13—14 Jahren, „ 160 „ für junge Mädch. v. 13—14 Jahren, „ 100 , 

für Damen 75 em lang „ „ 175 „für Damen 75 cm lang e 
für Damen 85 em lang „ „ 200 „für Damen 85 em lang 1 
für Damen 90 em lang „ „ 225 „I für Damen 90 em lang 5 „ 19% 


Bunte Nachtjacken 
für Kinder per Stück von 40 „ an, 
für Damen per Stück von Ak 1,25 an. 
Geſtrickte Herren⸗Weſten 
Stück von AA 2,50 an 
55 Nachtröckehen 5 
uin verſchiedenen W und in eigener, ſauberer Damen We ten 
beit 55 er ae ee ae per Stück von % 1,50 an. 


Su em breite Elſaſſer Hemdentuche 


Weiße Nachtjacken 


von gerauhtem gutem Piqué, vollkommen groß, 
per Stück 46 1,30. 


Geſtrickte 


Marke C 9 per Meter 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6, 0, 
* an 1 * ” 38 * „ " ” 77 20 ” fr 7,00, 
„ ˙· A „ ET, 
„ 1 „ 20 „ SEA, 
* L 17 . „ 47 ” ” 7} " * 20 1 * 9,00, 
19 5 DLR 5 8 see „ 9,60, 
* ＋ 2¹ * * 55 “ * * ” ” 20 “ 7 10,40. 
Sehürzen Handschuhe 
für Damen und Kinder in größter Auswahl. mit Lederſpitzen für Damen in allen Farben. 
Cravatten 


in den neueſten Seidenſtoffen und den eleganteſten 
Facons zu auffallend billigen Preiſen und in 
koloſſal großer Auswahl. 


Oberhemden 
nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz; 
dieſelben vom Lager von , 2,75 an. 


Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und FantafieMuftern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 
K 90 Pf., Mk. 1,00, 1,20. 
Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in 


8 f weiß Elſaſſer Renforeé und Dammaſſes. 
Fertig genähte Strohſäcke 


Fertige Laken 
in grau, grau und roth geſtreift von Mk. 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Eigene Handarbeit in gehakten u. geſtrickten Unterröcken, 
Kleidehen, Jäckehen, Sehuhehen, Fäuſtel und Ropfbüllen. 


Corsets, per Stück von 1 Mark an. 
Specialitäten; 


Kinder-Trieots für das Alter von 
2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 
5 


Whalonia-Corset per Stück 5,50. 4 „ een nr, 
Mikado-Corset per Stück 6,25. Garn n re 5, , „ 180. 
SFT N 
Trieotagen Abb ee 
in größtem Sortiment für Damen und Herren. E „ 1,0% 8. 
Damen⸗Hemdchen von 0,90 an. | Rekenschirme für Damen und Herren, 
Herren⸗Hemden e in Zanella per Stück von Mk. 1,25 au, 
Herren⸗Hoſen „ in Gloria „ 1 „ „ 800 „ 
Herren⸗Hoſen (Jäger) 32 Reinseidene Hammonia-Schirme 725 
Herren⸗Hemden (Jäger) #106: 5 bei 2jähriger Garantie per Stück 16 Mark. 
— ZZ > ⏑ . —— 
7 2 2 1 
Sämmtliche Artikel zur Damen: und 


Herren⸗Schneiderei. 


U. I Geletnekv, 


Roß marktſtr. 18. 


Stargard I. P. 
Holzmarktſtr. 3 


— — 


ice. 
Chauſſeeſtr. 52. 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, 
Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Nandlung, 
empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- 
stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der aneıkarnt besten und bewährtesten 

Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, 
Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, 
Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, 
Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, 
Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, 
Navigations-Massstübe, Parallel-Lineale, Rechen- | Pinsel zur Oel- und Aquarell-N alerei, 
Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-A} rate. 
Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche late 
zum Lichtpausverfahren. 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Kür.tler-Stifte, 


Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischeu und Schu 
——————— ˖— nl 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromaliſche Haushaltſeife „ C. J. Oehmig-Weidlid  Beih 


(Seifen- und Parfimerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Wasohseife, aromatischen Geruch. Ar heit. 
Man mache mit dieser Seile einen Versuch a man wird nie mehr “ine andere in Gebrauel 
nehmen, 


Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 

Maltuch und Ma'yapiere zu Oel-Malerei, 

Ahorn-Holzsa’ nen zur Holz. un Spritzmalerei, 

Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bro se- u. Porzellan- 
Farben, 

Mal-, Aqurrell- und Tuschkastı 


rialien 


zebrauch etc. 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pid,, sowie i offenen Gowichtsstüc 
In Stettin bei: 
| Erich Richter, B.citestr. 
& E Ziche, ( jesebreehtstr. 
arl Sandman, Louisenstr. 
M. E. Sauerbler, Tulkeywalderstu. 
Paul Schild, licrgstr. 
Zur. Bay. Mena: Moltkestr. 
„ Schm "alkenwalderstr. 
Paul Schulakowsky, Fischerstr. 
Max Schütze, kl. Domstr. 
Schultz & Dammast Nachf., Reifochlügerstr. 
(Erich Falk.) 
Louis Sternberg, Rossmarkt, 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 
Aug. Werth, gr. Lustadie, 
Otto Winkel, Breitestr. 
Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
Gust. Zimmermann, Philippstr, 
7255 ne — Kronprinzenstr. 
nh. ann, 


ken. 7 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, 

Ad. Fechner Nachf., 
Inh. K. L. Fubel.) 

„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 

(Max Voss.) 

Th. Heyn Nachf., König 
(E. Seefeld.) 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 

Carl Horn, Victoriaplatz. 

Wilhelm Käding, gr. Domstr. 

G. Kleinmichel, grüne Schanze. 

Louis Krüger, Kohlmarkt. 

Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 

Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, ictoriaplatz. 

Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Kö,igsstrusse 1, 

Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm. Jul. Duvenage.) 


In @rabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse, 
Vertreter: 


Walter Hoffinanm, \iettin. 


Spiegel und Posterwaaren 
in allen Holzarten und Preislagen, der großartige Auswahl in einfacher und 
eleganter Ausführung. WE Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 
zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer-Einrichtangen nach Zeichnung. 


öbel, 
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


Friedrichstr. 


sthorpassage. 


